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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. April. (Privattelegramm.) Der 


„Hannoverſche Courier“ bezeichnet die Nachricht, 


daß Herr v. Bennigſen nach der Auflöſung des 


Reichstages kein Mandat mehr annehme, als 
jaljch. Auch der Abg. Buhl beſtreitet, daß er 


jein Mandat niederzulegen gedenke. + 

— Der ſocialdemohratiſche „Vorwärts“ ſchreibt: 
Bei mehreren aus Berlin ausgewieſenen Ruſſen 
wurden Papiere beſchlagnahmt, . 
des Bruders eines der Ausgewieſenen. 5 
preußiſche Polizei lieferte dieſe Schriftſtücke, 
trotzdem die Beziehungen derſelben zu Freunden 
und Verwandten in Rußland rein privat, familiär 
und unpolitifch find, an die ruſſiſchen Behörden 
aus. Der „Vorwärts“ verlangt darüber eine 
amtliche Erklärung der Regierung, 

Berlin, 12. April. (Privattelegramm.) Die 
bairiſche Regierung erklärt officiös, daß voraus- 
ſichtlich in nicht ferner Zeit Berhandlungen der 
bethelligten Regierungen wegen Reform der 
Eiſenbahnperſonentarife aufgenommen werden 
können. 

— der „Holitiſchen Correſpondenz“ zufolge 
hängt die Reiſe der Königin Natalie nach Livadia 
mit dem Plan, ihren Sohn, den König Klexander 
von Serbien mit einer Großfürftin zu vermählen, 
zuſammen. ver 

Berlin, 12. April. (W. T.) Don zuftändiger 
Seite wird mitgetheilt, daß das Reſultat der 
Subſcription auf die dreiprocentige Anleihe 
ſehr günftig iſt. Die Reichsanleihe iſt annähernd 
vierfach, die preußiſchen Conſols dreifach, mithin 
beide Anleihen durchſchnittlich 3°/sfach gezeichnet. 
Die definitive Zuſammenſtellung erfolgt in den 
nächſten Tagen. 

Brüſſel, 11. April, Nachts 11½ Uhr. (W. T.) 
Nach der in der Deputirtenkammer mit 115 
gegen 26 Stimmen erfolgten Ablehnung des An- 
trages Janſon zu Gunſten des allgemeinen 
Stimmrechts mit der Wahlberechtigung vom 
21. Jahre an durchzogen mehrere taufend 
Socialiſten ſingend die Stadt. Bis jetzt iſt jedoch 
keine Ruheſtörung vorgekommen. 


Mons, 12. April. (W. T.) In allen Kohlenberg- 
werken der Borinage, ausgenommen Framerich 
und Dous, hat der Kusſtand begonnen. 


Grubenkataſtrophe in England. 

London, 12. April. (W. T.) Aus Pontnpridd 
wird gemeldet: Geſtern Nachmittags brach Feuer 
in der Maſchinenhalle des benachbarten Kohlen- 
bergwerks Greatweſtern aus. 300 Bergarbeiter, 
welche in den Schachten arbeiteten, konnten nicht 
heraufbefördert werden. Das Feuer ergriff auch 
die Schachte. Bisher wurden 5 Todte aufge- 
. ͤ¶ T.... ³˙ w . BET UCTEITTETER 


Stadt-Theater. 


Dicht vor Thoresſchluß der Oper ſiand diesmal 
der „ſteinerne Gaſt“, und zwar das einzige Mal, 
daß er Einlaß begehrte. der große Don Juan- 
Sänger, der uns einige Jahre regelmäßig be- 
ſuchte, iſt im verfloſſenen Winter ausgeblieben 
und ſo war es denn dem geſtrigen Benefiz 
unſeres wackeren Baritoniſten, Herrn Sitzau, vor- 
behalten, 1 auch = 5 
Tonſprache ſchließlich noch zu Wort kom 
taten. At das am Schluſſe der Cam- 
pagne etwas gewagt, aber ein Wagniß, das ge- 
lingt, bat ſeine Berechtigung bereits dargethan. 
Und das Gelingen kann man der Aufführung 
von Mozarts „Don Juan“, welche geſtern unſere 
Bühne ganz aus eigenen Mitteln gab, nicht 
abſprechen. Daß alles einen hohen oder den 
höchſten Grad der Vollkommenheit erreicht, 
iſt nicht gut zu verlangen, im Ganzen aber wurde 
die an Klippen, ſogar recht gefürchteten, nicht 
arme Oper befjer gegeben als wir fie meiſtens 
gehört haben. Rein und hell glänzte, bis auf 
ganz geringe Trübungen, der muſikaliſche Aron- 
chatz, den fie birgt. Dieſer Hauptſache gegenüber 
ällt wenig ins Gewicht, was hie und da an 
Farbengebung und Ausdruck, an Laune und 
darſtelleriſcher Routine noch zu 9 blieb. 
Beſonders erfreulich war es, daß unſere Bühne 
wieder einmal, was lange nicht dageweſen, 
einen eigenen Don Juan präſentiren konnte, der 
feinen Beruf, der Beherrſcher der Situation 
u ſein, voll erfüllte. Es gilt dies von Frn. 

itzaus Don Juan hauptſächlich in geſanglicher 
Hinſicht wie in Beziehung auf die mannhaft- 
ritterliche Wiedergabe der Partie. Noch etwas 
Beimiſchung von Geſchmeidigkeit, eine gewiſſer⸗ 
maßen convulſiviſchere Geſtaltung des Moments, 
wo der ſteinerne Gaſt ſeine Hand umklammert 
hält, und die Entfernung alles pathetljchen 
Elements aus dem frivolen Ständchen wäre das 
Weſentlichſte, was wir in das Wunſchconto zu 
ſtellen hätten. Seine muſikaliſche Tüchtigkeit und 
ſeine eminente Befähigung für große kunſtgeſang⸗ 
liche Aufgaben rückte die geſtrige Leiſtung wieder 
in helle Beleuchtung. Die Ehren des Abends, ſo 
welt fie nicht lediglich dem Benefizianyen galten, 
theilten mit demſelben nach legitimen Anſprüchen 
Frl. Gedlmair als Donna Anna, Frl. v. Peſſic 
als Zerlinchen, vornehmlich im Enſemble 
Frl. Marie Brackenhammer (Elvira) und Herr 


darunter die 
Die 


funden; das Schickſal der übrigen Bergarbeiter 


iſt noch unbekannt. 


Eine ſpätere Meldung aus Pontnpridd beſagt: 
70 Bergarbeitern gelang es, im Zuſtande äußerſter 
Erſchöpfung ans Tageslicht zu kommen, wenigſtens 


70 ſind noch verſchüttet. # 


olitiſche Ueberſicht. 
® ſch 5 12. April. 


Die Cage im Abgeordnetenhauſe. 


Präſident v. Koeller hat geſtern am Schluſſe der 
verhältnißmäßig kurzen Sitzung des Abgeordneten 
haujes das große Wort gelaſſen ausgeſprochen, 
er hoffe es zu ermöglichen, daß die Steuervor⸗ 
lagen, mit denen er ſchon heute beginnen wollte, 
bis Pfingſten nicht nur in zweiter, ſondern er 
Zureden ließ er ſich beſtimmen, den heutigen Tag 
noch freizugeben, damit die Fractionen ſich mit 


in dritter Berathung erledigt würden. 


den Beſchlüſſen der Commiſſion beſchäſtigen 


könnten. Morgen, Donnerstag, aber ſoll der 


Tanz endgiltig beginnen. Bis zu Pfingſten blieben 


dann längſtens 5 Wochen übrig, während deren noch 
einige andere Vorlagen, namentlich das Secundär⸗ 
bahnengeſetz durchberathen werden müfjen. Selbſt 
wenn das Abgeordnetenhaus dieſe Zeit ganz für 

err 
5 Koeller ihm geſtellt hat, nicht ſo leicht zu dr 
fein. Die drei Steuergeſetzentwürfe umfaſſen eine 
ganze Reihe von Hunderten von Paragraphen, 
darunter ſehr wichtige, über welche in der Com⸗ 
miſſion nur noihdürftig eine ſogenannte Verſtän⸗ 


hätte, würde die Aufgabe, welche 


digung herbeigeführt worden iſt. 
Dazu kommt, daß für 
einen oder anderen Partei, z. B. 


Ergänzungsſteuergeſetz das Schickſal des a 
ganz 
gleihgiltig ift, wie ſich auch aus den Erklärungen ft 
ergab, welche die Parteiführer in der geſtrigen 


Wahlgeſezes im Ferrenhauſe nicht 


Generaldebatte ausgetauſcht haben. daß in dieſer 
ſogenannten zweiten Abſtimmung über das Wahl⸗ 


geſetz abweichende, den Wünſchen der National- 
liberalen und Zreiconfervativen entgegenkom⸗ 
mende Beſchlüſſe gefaßt werden würden, hat 
natürlich niemand erwartet. Die Conſervativen, 


Herrenhaus jeinerfeits die bisherigen Be 


2 


in einer Reihe von Städten der Rheinprovinz ein 
Ende machen würden, abgeändert hat. Die Com- 
miſſion des Herrenhauſes wird ſchon in den 
nächſten Tagen die Berathung des Geſetzes in 
Angriff nehmen und das Plenum iſt ja bereits 
zum 18. d. berufen. daß Graf Eulenburg im 
Herrenhaufe für die Wiederherſtellung der Re- 
gierungsvorlage eintreten wird, 
ſtändlich; das hat er auch ſchon bei der zweiten 


Berathung im Abgeordnetenhauſe gethan. Aber 


für das Herrenhaus kommt das meiſte 
darauf an, m welchem Nachdruck der 
Miniſterpräſident im Sinne der Mittelparteien 
dem Herrenhauſe zuredet. der Zinanzminiſter 
war geſtern nicht im Abgeordnetenhauſe an- 
weſend; er wird ſich auch huͤten, im Herrenhauſe 
Farbe zu bekennen, weil für ihn das Zuſtande⸗ 


eunde (Don Octavio). Letzterer ſang die Ichmierige 
Arie „Thränen, vom 3 getrocknet,“ beſſer 


und mozartiſcher als je vorher, freilich in der 
Koloratur noch immer wicht or glücklich. 75 
Gedlmair ſpielte mit der großen Arie „Ich Gen 
lam? o mein Geliebter!“ u. f. w. einen glänzen dle 
Trumpf aus, der feine ſchöne Wirkung auf 9 
Zuhörer nicht verfehlte. Zerlinens . 
intimen Klangeffecten beſtens gerecht wer 0 0 
Geſang wäre noch wirkungsvoller 8 a 
die Sängerin noch eine Dofis Gchalkhaftig eg 
Koketterie hinzugefügt hätte. Bortrefilih zie 5 
Krn. George als Comtyur der markige, I = 
einer fernen Welt dröhnende —— Eintritt in 
ſteinernen Gaſtes, nur hätte er be brd tpenden 
das Zimmer don Juans auch den die Mufik 
Schritt der Marmorgeſtalt, den aſichtigen 
o charanteriſtiſch andeutet. deſchritt 
fotten Er. kam wie: im rede des 
auf die Bühne marſchirt. 2 1 5 kleinen 
Heren Miller ift mit feinen Tugenden ME nn be⸗ 
Schwächen vom vorigen Wigtaſetſo befriedigte. 
kannt. Herrn Stolzenbergs Maſetio Klas, Das 
die Partie ift hlein, aber nicht gehalios, Aus 
ben Ar. Se ie 1 0 Br Referent 
nſembleſätzen 
8 Wee e konnte, was in 


der Zall war — 
den erſten Scenen 1 das zweite Terzett, 


befonders hervorzuheben nis 
ten Akt, zwar etwas hat 
— aber formgerecht und ſtilecht 
euren ennd der mächtige inalſatz des erſten 
Au 5 uns ohne bemerkenswerthe Schmäle- 
= 9 die lichtvolle Genialität Mozarts bewundern 
ließ Daß Herr Kapellmeiſter Kiehaupt in ſo 
ler Zeit noch dieſe genußreiche Auf- 
führung der „Oper der Opern“ zu Stande brachte, 
läßt auch für ſeinen übermorgenden Ehrenabend, 
— den Schlußreigen der Oper bildet, das Be 
erwarten. 8 


Die Sprengung des Berliner Domthurms. 


e bereits gemeldet, hat geſtern zunächſt der 
u zum zweiten Male dem Sprengpe ſuche 
widerſtanden. Das Bild, das der Verſuch 5 
Zuſchauern am Sonnabend bot, hat ſich faſt er 
wiederholt: Publikum, Polizei, Dynamit, 2 5 5 
ſchlag, Staubwolken, und der Thurm ſteh fe 
jeiner alten Geſtalt! Rechnet man die en 
ab, ſo traten genau 138 Kilogramm een 10 
in Wirkſamkeif. Je 10 Minen lagen an de 


3 
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die Haltung der 


Ne l b i 
ſchlüfe, die der Kerrſchaft der Nationalliberalen | Bil Tage werde der Kaiſer feinen Beſuch im Vatican 


iſt ſelbſtver⸗ 


Abend-gusgabe. 


Zeitung. 


Expedition, Ketierhagergaſſe Nr. % und 
Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1893. 


kommen der Steuerreform die Hauptfache iſt und 
er keine Neigung hat, ſich mit dem Centrum zu 
überwerfen. Er hätte das Wahlgeſetz am liebsten 
erft nach der Erledigung der Steuerreform vor- 
gelegt. Ehe die Frage, in welcher Form das 
MWahlgejeh zu Stande kommt, entſchieden iſt, 
werden die Parteien im Abgeordnetenhauſe wenig 
Neigung haben, ihre Stellung zu den Steuer- 
geſetzen endgiltig feſtzulegen. 

Zur Beſchleunigung der Verhandlungen kann 
dieſe Sachlage nicht wohl beitragen. Immerhin 


wird das Abgeordnetenhaus etwa 14 Tage für 


ſich haben und ſich um die Verhandlungen des 
Reichstages nicht eher kümmern, als bis die 


zweite Berathung der Militärvorlage beginnt. 


Mag das nun Ende April oder Anfang Mai ſein, 
lange wird dieſe Berathung nicht dauern. Zu 
$ 1 der Militärvorlage wird ſich noch einmal 
eine Generaldebatte entwickeln, aber mit der Ab- 
lehnung der von der Regierung geforderten Frie- 
denspräſenziffer ift, fo wie die Dinge liegen, die 
Entſcheidung im Grunde ſchon gefallen. Kommt es 
dann zu Neuwahlen im Zuni, fo wird das 


Abgeordnetenhaus es doch ſchwierig finden, die 
Steuerdebatte, wie beabſichtigt, bis zum 15. oder 
17. Mai ohne Unterbrechung fortzuführen. Viel- 


leicht aber rechnet man darauf, daß ſich 
ehr bald eine feſte Mehrheit findet, welche 
ie Steuergeſetze nach ihrem Willen erledigt. 
offentlich beſſert ſich aber die Beſetzung des 
ot onetenbaufes in den nächſten Tagen. Bei 


der namentlichen Abſtimmung über die Anträge 
der Nationalllberalen, die beiden ftreitig ge- 
wordenen Beſtimmungen, die Einkommeniteuer- 


grenze von 2000 Mk. und die drittelung der 


einzelnen Urwahlbezirke zu ſtreichen, ergab ſich die 
die Anweſenheit von nur 283 Mitgliedern. Auf 
eine namentliche Abſtimmung über das Ganze 
des Geſetzes wurde ſchließlich verzichtet; eine Der- 


flärnung der Linken um 20 Stimmen hätte das 
ganze Geſetz in Frage ftellen können. 


In Sachen der Militärvorlage 


iſt eine Beſſerung oder Klärung der Berhältniffe 


ch immer in heiner Weiſe eingetreten. Die 


Nachricht der „N. Allg. 31g.“, die in dem Tele- 
gramm unſerer heutigen Morgen-Ausgabe bereits 
ſoweit ihnen die Bereinbarung, zu der das Cen⸗ de bin charanteriſirt iſt. daß fie nicht ernſt ge- 
trum fie verlocht hat, unbequem iſt, werden ſich no 


in einer ungleich beſſeren Lage befinden, 


zommen werden kann, war dahin gegangen: 


ng, der Militärvorlage im Reichs: 
em 23. April nicht beginnen. An 


Die zweite Ber 
ge könne vor 


abſtatten und das Centrum wolle ſich nicht binden für 
den Fall, daß der Papft ſich veranlaßt ſehen ſollte, in 
dieſer Frage zu interveniren. Heute weiß derſelbe 
Berichterftatter zu melden, die Derftändigung zwiſchen 
Frhrn. v. Kuene und dem Reichskanzler ſei bereits er- 
reicht. Für die entſcheidende Abſtimmung werde das 
Centrum den Jractionszwang aufheben und auf dieſem 
Wege dem von Herrn v. Huene zu Stande gebrachten 
Compromiß die Mehrheit ſichern. 

Dem Spott, den die „Germania“ für dieſe 
Nachricht hatte, fügt nun auch das tonangebende 
Centrumsorgan des Weſtens, die „Köln. Volksztg.“, 
ein entſchiedenes Dementi hinzu. Es wird uns 
heute gemeldet: 

Berlin, 12. April. (Privattelegramm.) Der 
„Köln. Bolksztg.” wird aus Berlin gemeldet: 


Die Nachricht, daß ein Compromiß in Sachen der 


des nach dem 
Schloß und der Spreeſeite gelegenen Gemäuers 
hatte durch die Sprengung gelitten und war theil- 
weiſe umgeſtürzt. Wie gewaltig aber der furdt- 
bare Sprengſtoff gewirkt, das zeigten auch die 
rieſigen Staubwolken, die den Thurm und bald 
darauf das Schloß einhüllten. Das Innere des 
Thurmes war jetzt total zerklüftet und wies 
klaffende Riſſe auf. Das Mißlingen dieſer zweiten 
Sprengung ſchien erklärlich, wenn man bedenkt, 
daß das Gewicht des zu ſprengenden Dom- 
thurmes auf 200 000 Centner geſchätzt wurde. 
Die Beſichtigung des Thurmes durch die Sach- 
verſtändigen ergab, daß der Thurm nur noch 
auf vier Eckpfellern ruhte, deren zwei an der 
Oſtſeite gleichfalls ſchon beſchädigt ſind. der 
Major Gerding erſtattete dem Kaiſer ſofort Be- 
richt und ſprach ſeine Anſicht dahin aus, 
daß nur die äußerſt ftarke Derankerung des 
Mauerwerks den Zuſammenfall verhindert habe. 
Als der Major in die Worte ausbrach: „Die 
mir auferlegte Vorſicht habe ich nicht außer Augen 
gelaſſen, und es iſt nach meiner Anſicht befjer, 
nochmals zu ſprengen, als ein Unglück zu beklagen“, 
nickte der Kaiſer zuſtimmend mit dem Haupte. 
Major Gerding wollte nun verſuchen, den Thurm 
an dem ſchwächeren öſtlichen Fundament mittels 


Militärvorlage zwiſchen dem Grafen Caprivi und 
dem Centrumsführer v. Huene geſchloſſen ſei, 
beruht auf Erfindung. 

Einſtweilen fteht eben alles, wie es ſtand! 


Das preußiſche Staatsſchuld buch 

iſt auch in dem ſoeben abgelaufenen Geſchäftsjayr 
von den Beſitzern von Schuldverſchreibungen der 
conſolidirten Staatsanleihen lebhaft in Anſpruch 
genommen worden. Die Zahl der eingetragenen 
Eonten betrug am 31. März 1891: 9632 über 
543 013100 Mu. Kapital; 1892: 12039 über 
637 645 700 Mk. Kapital; fie iſt bis zum 31. März 
1893 auf 14 295 über 848 777050 Mk. Kapital 
geſtiegen. Don den letztgedachten Conten ent- 
fallen 84,4 Proc. auf Kapitalien bis zu 50 000 
Mark, und 15,6 Proc. auf größere Kapital- 
anlagen. Für 5 nfifche. Perfonen waren am 
31. Mär; d. J. 9432 Conten über 417 088 300 Mk.. 
juriſtiſche Perfonen 2397 Conten über 
144 8 Mk. eingetragen. die Zahl der 
Conten über bevormundete oder in Pflegſchaft 
ſtehende Perſonen ift im letzten Jahren von 800 
auf 946 geſtiegen. 

Bon den Zinſen ließen ſich die Empfangsberech- 
tigten halbjährlich 7797 Poſten von der Staats- 
ſchulden-Tilgungskaſſe in Berlin durch Werthbrief 
oder Poſtanweiſung direct zuſenden, 1927 Poſten 
wurden durch Gutſchrift auf Reichsbank - Giro- 
conto berichtigt und 7569 wurden bei den mit 
der Auszahlung beauftragten königlichen Kaſſen 
abgehoben. 

Don den Conteninhabern wohnen 12213 in 
Preußen, 1930 in anderen Staaten Deutſchlands, 
124 in den übrigen Staaten Europas, 8 in Alien, 
4 in Afrika und 16 in Ameriha. ! 
Das Staatsſchuldbuch iſt allen denjenigen Be- 
ſitzern preußiſcher Conſols zu empfehlen, für 
welche dieſe Papiere eine dauernde Anlage 
bilden und weiche Kapital und Zinſen gegen den 
Schaden unbedingt ſichern wollen, der ihnen, ſo 
lange ihr Recht von dem jeweiligen Beſitze der 
Schuldverſchreibungen und Zinsſcheine abhängig 
ift, durch Diebſtahl, verbrennen oder ſonſtiges 
a ahnen dieſer Effecten nicht felten 
entſteht. 

Laufende Derwaltungskoſten werden von den 
Eonteninhabern nicht erhoben. Für jede Ein- 
ſchrift ift ein einmaliger Betrag von 25 Pfg. für 
jede angefangenen 1000 Mk. des Kapitalbetrages, 
über rei verfügt wird (mindeſtens 1 ME.) 
zu zahlen. 

Die „Amtlichen Nachrichten über das preußiſche 
Staatsſchuldbuch“, welche über Zweck und Ein- 
richtung des Schuldbuch Genaueres ergeben, 
können durch jede Buchhandlung oder direct 
er, Derleger 3. Guttentag, Berlin, bezogen 
werden. 


für 
282 


Weinconſum in Europa. 

8 a wurden in den letzten Jahren 
jährlich im Durchſchnitt 118 547 378 Kectoliter Wein 
producirt. rauen und Kinder mitgerechnet, 
würde dies für jeden Europäer jährlich 88 / Liter 
Wein ergeben. Rechnet man für die erſteren 
entſprechend weniger thatſächlichen Weingenußz, 
ſo würden auf die Männer doch immer 70— 
Liter Wein disponibel ſein. In den europäiſchen 
. V d ER 
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Baluſtrade des Thurmes geſtanden, wurden hart 
geſchleudert. Der 
Thurm bildet einen gewaltigen Trümmer haufen, 
während die Steine des Mittelbaues durch die 
vorhergehenden Sprengungen gelockert, ſich voll- 
kommen aus einander gelöſt hatten, iſt der unter- 
bau jetzt ein Chaos von rieſigen Steinblöcken 
von 50 bis 200 Centnern, die nun durch 
Menſchenhand aus einander geſchlagen werden 
müſſen. Wie vorzüglich der Thurm verankert 
geweſen, zeigt die Thatſache, daß die Eijen- 
klammern noch jetzt nach der Sprengung die 
Steine feſt zuſammen halten. 

Wie jedoch ein anderer Berichterſtatter meldet 
und auch uns bereits telegraphirt worden iſt, iſt 
der Domthurm ohne neuen Sprengverſuch in ſich 
ſelbſt zuſammengebrochen. Gegen vier Uhr be- 
merkten die im Innern arbeitenden Soldaten ein 
eigentümliches Aniftern in dem Gemäuer, einzelne 
Mörtelſtücke fielen ab und die Riffe im Mauer⸗ 
werk erweiterten ſich zuſehends. der Major 
Gerding, der noch am Platze war, um die Bor- 
bereitungen zu der letzten Minenlegung zu treffen, 
bemerkte ſofort die Gefahr und räumte den 
Thurm von ſeinen Soldaten. Etwa drei Minuten 
ſpäter neigte ſich der Koloß ganz langſam nach 
der Spreeſeite und brach dann unter mächtigem 
Donnerkrach zuſammen. Eine Staubwolke, die 
Minuten andauerte, verfinſterte die ganze Gegend 
und ließ die Borübergehenden eine Zeit lang über 
das Ereigniß im Unklaren. 

Hamburg, 10. April. die Sammlungen des ver- 
ſtorbenen Abrah. Philipp Schuldt in Hamburg, be- 
ſtehend in einer Galerie moderner Bilder erſter 
Meiſter, Kunſtſachen, Möbeln ꝛc., ſollen in den Tagen 
vom 2.—5. Mai öffentlich verſteigert werden. 


Rom, 11. April. Derdi hat dem Bürgermeifter von 
Rom — deſſen Einladung geantwortet, daß er tee 


feiner 80 Jahre der erften Au rung des 
in Rom beimohnen Pi vr (W. T. 


Staaten vertheilt ſich dieſer Genuß nun etwa wie 
folgt. Es fallen auf den Kopf der Bevölkerung 
eiter Wein: Spanien 115, Griechenland 109,5, 
Bulgarien 104,2, Portugal 95,6, Italien 95,2, 
Frankreich 94,4 (excl. den ſtarken Conſum von 
Eider [Apfelwein ]), Schweiz 60,7 (wobei ein großer 
Theil des Conſums auf die Fremden fällt), Ru- 
mänien 51,7, Cypern 50,8, Oeſterreich-Ungarn 
22,1, Türkei 20,3, Deutſchland 5,7, Bosnien und 
Herzegowina 4,6, Rußland 3,3, Belgien 3,2, Holland 
2,2, England 1,7, Dänemark 1,2, Norwegen 0,9, 
Schweden 0,5, Serbien 0,35. Dieſe Ziffern find 
nicht aus der Landesproduction allein genommen, 
ſondern neben dieſer iſt Import und Export be- 
rückſichtigt. Jedenfalls geht aus den Ziffern für 
die Deutichen, die in der Reihe der europäiſchen 
Weintrinzer die 12. Stelle einnehmen, hervor, 
daß fie weit entfernt find von der Erfüllung des 
Bismarck'ſchen Wunſches: daß der Wein das 
Nationalgetränk der Deutſchen werden müſſe. 


Der Arbeiterftrike in Chicago, 


der die Fertigſtellung der Ausſtellungsgebäude in 
Frage zu ſtellen drohte, iſt günſtiger verlaufen, 
als nach den erſten Nachrichten angenommen 
werden konnte. Bei einer am Montag Abend 
ftattgefundenen Conferenz der Ausſtellungs-Der- 
waltung und der Arbeiterführer erinnerte der 
Director der Ausſtellungsarbeiten daran, daß 
nach dem zu Beginn det Arbeiten getroffenen 
Uebereinkommen die Syndicatsarbeiter und die 
dem Syndicat nicht angehörenden Arbeiter ohne 
jeden Unterſchied hätten zuſammen arbeiten 
ſollen. die Arbeiterführer erkannten dies an 
und erklärten den Strike für beendet. 


Tunchjuſtiz in Nordamerika. 


Noch immer ereignen ſich in den Vereinigten 
Staaten Fälle von Lynchjuſtiz, welche mit allen 
Begriffen einer geregelten Rechtspflege in 
ſchreiendem Widerſpruch ſtehen. Es iſt hierbei 
namentlich bemerkenswerth, daß ſich in der 
Oeffentlichkeit noch immer nicht die Meinung feft- 
geſetzt hat, daß eine derartige Selbſtjuſtiz mit 
einem geordneten Staatsleben unverträglich ſei. 
Es muß beſonders auffallend gefunden werden, 
wenn die Behörden den Schuldigen gegenüber 
ganz unthätig bleiben, wie ſich dies bei dem 
jüngften Falle ereignete, der fi im Staate Texas 
zugetragen hat. Es wurde daſelbſt nämlich ein 
Neger wegen Schändung von den Angehörigen 
feines Opfers in der grauſamſlen Weiſe geluncht. 
Man hatte drei Tage vor dem Vollzuge dieſes 
Aktes der Volksjuſtiz ein hohes Gerüſt errichtet, 
damit die Menge die entſetzlichen Details der 
Kinrichtung zu betrachten in der Lage ſei. Der 
Neger wurde am hellen Tage auf jenem Gerüſt 
an einen Pfahl feſtgebunden und dann am ganzen 
Körper mit glühenden Eiſen gebrannt. Es wurden 
ihm zuerſt die beiden Augen ausgebrannt, worauf 
ihm der Vater des geſchändeten Mädchens das 
glühende Eiſen in den Mund ſtieß. Schließlich wurde 
das Gerüſt angezündet und der in ſo grauſamer 
Weiſe gefolterie Neger langſam verbrannt. Die 
Preſſe hat diesmal bei der Beſprechung des Falles 
in der ſchärfſten Weiſe Stellung gegen eine der- 
artige Volksjuſtiz genommen, allein, wie ſchon 
eingangs erwähnt, die Behörden von Texas ſahen 
ſich nicht veranlaßt, gegen die Schuldigen einzu- 
chreiten. Eine derartige Palfioität der Behörden 
ann natürlich nur dazu beitragen, die öffentlichen 
Begriffe von der Juſtizpflege in ihrer gegenwärtigen 
Verwirrung zu erhalten. Das kann gelegentlich 
zu den unangenehmſten Folgen führen, wie es 
3. B. im Jahre 1891 geſchehen iſt, als die italleniſche 
Regierung wegen der in New-Orleans gelynchten 
italieniſchen Staatsangehörigen eine Beſchwerde 
an die Bundesregierung richten und die Beſtrafung 
der Schuldigen verlangen mußte. Damals iſt, 
wie erinnerlich, die öffentliche Meinung in den 
Dereinigten Staaten gegen die Forderung Italiens 
aufgetreten und hat ſo die Bundesregierung in 
eine ſehr peinliche Lage gebracht. Es wore endlich 
Zeit, das gegen die Lynchjuſtiz mit der größten 
Strenge vorgegangen würde. 


Der Kufſtand in Rio Grande do Sul. 

Der braſilianiſche Miniſter in London hat dem 
Reuter'ſchen Bureau das folgende Telegramm, 
welches ihm von feiner Regierung in Rio de 
Janeiro unter geſtrigem Datum zugeſandt wurde, 
mitgetheilt: Die definitive Unterdrückung der In- 
ſurrection in Rio Grande do Sul mag in ſehr 
kurzer Zeit erwartet werden. die Rebellen 
werden überall verfolgt und werden bald aus 
San Joao Baptifta und Quarahn, zwei kleinen 
Dörfern nahe der uruguaniſchen Grenze, woſelbſt 
e Zuflucht genommen, vertrieben werden. — 
on Seiten der Aufſtändiſchen werden nun wahr- 
ſcheinlich bald Nachrichten kommen, die das 
gerade Gegentheil dieſer Meldung aus dem Re- 
glerungslager enthalten. 


Deutſchland. 


D Berlin, 11. April. Heute Mittag hielt der 
Verein zur Förderung der Kandelsfreiheit im 
Reichstagsgebäude ſeine diesjährige General- 
verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtand: 
1. Vorlage des Geſchäftsberichts; 2. Vorlage des 
Kaſſenabſchluſſes und Bericht der Rechnungs- 
reviſoren; 3. Bericht über die zur Bekämpfung 
der neueſten agrariſchen Beſtrebungen ergriffenen 
und vorbereiteten Schritte. Die Sitzung fand 
unter dem Dorſitz des Abg. Bamberger ſtatt. 
Eine längere Discuſſion rief namentlich die 
agrariſche Agitation gegen die Goldwährung 
hervor. Die Bekämpfung der neueſten agrariſchen 
Agitationen, die Bertheidigung der im vorigen 
Jahre begonnenen Kandelsvertragspolitik und 
der beſtehenden Goldwährung, endlich das Ein- 
treten für den Abſchluß weiterer Tarifverträge 
und für weitere Reformen des deutſchen Zoll- 
tarifs ſtellen, wie der Bericht betont, dem Verein 
für die nächſte Zeit wichtige und ſchwierige Auf- 
gaben. Zur Erfüllung derſelben wird er ſich wie 
bisher, ohne jede Einmiſchung in den Streit der 
politiſchen Parteien, des Mittels ſachlich gehaltener 
Publicationen bedienen, welche in zweckentſprechen⸗ 
der Meile allen Geſinnungsgenoſſen ein im In- 
tereſſe der gemeinſamen Sache verwendbares 
Material liefern. An alle Mitglieder des Vereins 
wird im beſonderen die Bitte gerichtet, ihm dabei 
auch ferner ihre wirkſame Unterſtützung zu Theil 
werden zu laſſen. 

* [Die Commiſſion für das bürgerliche Geſetz⸗ 
buch. ] Die vom Bundesrathe für die zweite 
Leſung des Entwurfes eines bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches einberufene Commiſſion von 24 Mit- 
gliedern hat mit Beginn der Oſterferien das 
zweite Jahr ihrer Thätigkeit beendet. In den 
zwei Jahren hat fie, wie die „Schleſ. 31g.“ ſchreibt, 
208 Sitzungen abgehalten, drei in jeder Woche, 
wozu noch 79 Sitzungen der Redactionscommiſſion 


und 94 Sitzungen der ſogenannten Vorcommiſſion 
des Reichs-Juſtizamts treten; ſie hat in dieſen 
Sitzungen 938 Paragraphen des 2164 Paragraphen 


umfaſſenden Entwurfes durchberathen und außer⸗ 


dem das Vereinsweſen und den Wildſchadenerſatz 
geregelt. Beendet iſt außerdem die Redaction 
von 120 Paragraphen des Sachenrechts. Erleidet 
die Weiterberathung keine Störung von außen, 
fo darf darauf gerechnet werden, daß die Com- 
miſſion im Jahre 1896 dem Bundesrath ihr Werk 
vorlegen kann. 

* (Zürft Bismarcks Dank.] An der Spitze 
veröffentlichen die „Famb. Nachrichten“ Folgendes: 

Friedrichsruh, den 10. April 1893. 

Aus Anlaß meines Geburtstags habe ich aus allen 
Theilen des Reichs und von Deutſchen im Auslande 
eine große Zahl von Glückwünſchen erhalten, in denen 
ein hohes Maß patriotiſchen Gefühls und perſönlichen 
Wohlwollens für mich zum Ausdruck kommt. Es iſt 
mir ſchmerflich, auf die Einzelbeantwortung verzichten 
u müſſen, weil das Mißverhältniß zwiſchen der ſo er⸗ 
ſreulich großen Zahl und meinen Arbeitskräften ſich 
zu ſehr geltend macht. Ich bitte alle meine Freunde, 
welche mich durch ihre Theilnahme an meiner Feier 
wollen und durch den erneuten Beweis ihres Wohl- 
wollens hoch erfreut haben, meinen herzlichſten Dank 
durch diele Veröffentlichung entgegenzunehmen. 

v. Bismarck. 

* [Zur Reichstagserfatzwahl in Dortmund] 
haben, nach der „Frankf. 31g.“, die National- 
liberalen, die Freiſinnigen und die Centrumsleute 
durch ihre Vorſtände beſchloſſen, Stimmzettel von 
gleichem Papier und Format zu benutzen, die in 
einer Druckerei hergeſtellt werden ſollen. Die 
Vorſtände haben ſich auch das Verſprechen ge- 
geben, in dem Wahlkampfe alles Perſönliche zu 
vermeiden. Gerade im Wahlkreiſe Dortmund iſt 
bisher mit erkennbaren Stimmzettein großer 
Unfug getrieben worden. 

I Böckel über ählwardt.] Ueber die Auf- 
ſchneidereien Ahlwardts macht ſich Herr Böckel 
im „Reichsherold“ luſtig. Herr Böckel erwähnt 
u. a. folgendes interefjarte Beiſpiel: 

Am 1. November 1891 hielt A in Mülheim 
a. d. Ruhr einen Vortrag, der ſtenographirt wurde 
und im Druc erſchienen iſt. Da heißt es Seite 12: 

„In Berlin find unter 194 Rechtsanwälten allein 
162 Juden. (Große Bewegung.)“ 

Genau ſieben Monate ſpäter ſprach Ahlwardt in 
Dresden. Auch dieſe Rede ift ftenographirt und in 
Druck erſchienen unter dem Titel: „Meine Verhaftung“. 
Da heißt es Seite 8: g 

„Sie werden das begreifen, wenn ich Ihnen 
ſage, daß unter den 600 Rechtsanwälten Berlins 
590 echte Juden ſind und die übrigen zum großen 
Theil aus unechten, ſogenannten getauften, be- 
ſtehen. (Senſation.)“ 

* IRuſſiſche Stimmen über den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Kandelsvertrag.] In der ruſſiſchen 
Preſſe wird wieder lebhaft über den deutſch⸗ 
ruſſiſcher Handelsvertrag discutirt. 


licher Weiſe immer mehr! die Nothwendigkeit 


einer Bereinbarung. Aus verſchiedenen Gouver- 
nements ſind in dieſer Hinſicht Zuſchriften an 


hervorragende Blätter gelangt, und ſoeben erft 


ſchreibt über daſſelbe Thema ein Gutsbeſitzer aus 


Kowno im „Graſhdanin“: 

Er lebe ſeit 20 Jahren auf dem Lande und 
die wirthſchaftlichen Verhältniſſe daſelbſt 
Dor dem Beſtehen der deutſchen Getreidezölle 
Hälfte der Gutsbeſitzer nicht die Bekanntſchaft mit den 


Agrarbanken gemacht; alle wären im Beſitz von Geld 


geweſen und hätten 1 in die Zukunft 
blickt. Jetzt ſei faſt Alles verpfändet und wenn e: 
einige wenig verſchuldete Güter gebe, jo hätten f 
ihrem großen, noch nicht gänzlich ie en 1 
beſtande zu danken. Landwirthſchaftliche Maſchine 
kaufen, ſei unmöglich: die Preiscourante der 3 


kanten wären bitterer Sohn auf die trübe Lage 1. 


Gutsbeſitzer. der Abſchluß eines Kandels vertrages 
mit Deutſchland ſei daher unter allen Umſtänden 
wünſchenswerth. A 

* [Eifendahmunfälle.] Nach der im Reichs- 
Eiſenbahnamt aufgeſtellten Nachweiſung der auf 
deutſchen Eiſenbahnen — außſchließlich Baierns 
— im Monat Februar d. J. beim Eifenbahn- 
betriebe vorgekommenen Unfälle waren im ganzen 
zu verzeichnen: 22 1 und 4 Zuſammen- 
ſtöße auf freier Bahn, Entgleiſungen und 
19 Zuſammenſtöße in Stationen und 178 ſonſtige 
Unfälle (Ueberfahren von Fuhrwerken, Feuer im 
Zuge, Keſſelexploſionen und andere Ereigniſſe 
beim Eiſenbahnbetriebe, fofern bei letzteren 
Perſonen getödtet oder verletzt worden find). 
Bei dieſen Unfällen ſind im ganzen, und zwar 
größtentheils durch eigenes Berſchulden, 229 per- 
ſonen verunglückt, ſowie 76 Eiſenbahnfahrzeuge 
erheblich und 191 unerheblich beſchädigt. Von 
den beförderten Reiſenden wurden 20 verletzt. 
Don Bahnbeamten und Arbeiter im Dienſt wurden 
beim eigentlichen Bahnbetriebe 30 getödtet und 
158 verletzt, von Steuer- u. ſ. w. Beamten 2 ge- 


tödtet und 4 verletzt, von fremden Perſonen 
(einſchließlich der nicht im Dienſt ndlichen 
Bahnbeamten und Arbeiter) 10 getödtet, 5 verletzt. 


Außerdem wurden bei Nebenbeſchäftigungen 
36 Beamte verletzt. 

* [Im preußiſchen Medizinal-Beamtenverein] hielt 
im Fortgang der Berathungen am Dienstag Stadt- 
phyſicus Dr. Straßmann-Berlin einen Vortrag zur 
Lehre der Arſenikvergiftung. Darauf ſprach Dr. Lepp- 
mann, der Arzt der königl. Strafanſtalt zu Moabit, 
über die Fürſorge für geiſteskranke Strafgefangene 
auf Grund der 2 Erfahrungen in der mit 
der genannten Strafanſtalt verbundenen Beobachtungs 
anſtalt für geifteskranke Verbrecher, welche bisher 
235 Kranke aus 4 bezw. 6 preußiſchen Provinzen auf- 
genommen hat, von denen 15 Proc. geheilt bezw. 
gebeſſert find. Der Redner empfahl auf Grund feiner 
Beobachtungen allgemein für größere Staaten die 
Schaffung beſonderer Beobachtungs- Heilanſtalten 
für geiſteskranke Strafgefangene, ferner vorbeu- 
gende Maßregeln zur Verhütung des Vor- 
kommens geiſtiger Erkrankungen im Strafvollzuge 
oder zu deren e bes Erkennung. Kreisphuſicus 
Dr. Meyhöfer referirte ſodann über die ſtaatliche Be- 
auffihtigung des Irrenweſens. Er empfahl jorg- 
fältige Ueberwachung der Irrenanſtalten, aber ohne 
Erſchwerung der Aufnahme von Geiſteskranken, da die 
möglichſt ſchleunige Unterbringung derſelben im Sinne 
der Heilbarkeit geboten — Beſonders trat er ein für 
die Einführung von Beſuchs - Commiſſionen mit dem 
zuſtändigen Phnficus als Mitglied. Bei Aufnahme eines 
Geiſteskranken in die Anſtalt müſſe die Anzeige außer 
an die Staatsanwaltſchaft des Heimathsbezirkes des 
Kranken gleichzeitig an den für die Anſtalt zuftändigen 
Phnficus erfiattet werden. Für die Errichtung von 
Privatirrenanſtalten verlangt er eine Geſetzesergänzung 
dahin, daß der Conceſſionsnachſucher ein Arzt ſein oder 
einen Anſtaltsarzt präſentiren muß, welcher allein die 
Derantwortlichkeit zu tragen und ausſchließlich mit der 
Aufſichtsbehörde zu verkehren hat. 3 

In der Dienstag-Nachmittagſitzung führte Regierungs- 
Rath Petri einen von ihm zuſammengeſtellten Cholera- 
kaſten vor, eine compendiöſe Zuſammenſtellung aller 
für die bakteriologiſche Diagnoſe der Cholera be- 
Haben i Apparate. Der dem Congreſſe vorgeführte 
Kaſten ift nur für dieſe Zwecke beſtimmt und fein In- 
halt ſo bemeſſen, daß nicht nur die allernothwendigſten 
Arbeiten zur Erkennung des Kommabacillus der 
aſiatiſchen Cholera damit ausgeführt werden können, 
ſondern es iſt auch für eine gewiſſe reichliche Aus- 


Namentlich 
von Seiten der Landwirthe betont man in ſach⸗ 


henne 


a 3 


„Orendownik“, daß man erſt die Perfonen der 
künftigen Abgeordneten einer genaueren Prüfung 
unterwir 


„Goniec“, wenigftens was Herrn v. Aoscielski 


ſtattung Sorge getragen. Zum Schluß wurde noch der 
Vorſtand beauftragt, den Cultusminiſter zu erſuchen, 
eine auch für die anderen Reſſorts giltige Entſcheidung 
darüber herbeizuführen, daß die Medizinalbeamten 
nicht verpflichtet ſeien, die ihnen von den verſchiedenen 
Behörden im Intereſſe des Dienſtes aufgetragenen 
ausführlichen Gutachten über den Geſundheitszuſtand 
3 und königlicher Beamten ohne Entgelt ab- 
zugeben. 

* [„ Phariſäer und Keuchler“.] Die antiſemitiſche 
Buchhandlung Dewald verſendet eine Anzeige, nach der 
„einen Tag vor der betreffenden Reichstagsſitzung“ 
eine Flugſchrift unter dem Titel erſcheinen werde: 
„Phariſäer und Heuchler, die Leuchten des deutſchen 
Parlaments und Stützen des Staates. Geſchildert nach 
dem Ahlwardt'ſchen Aktenmaterial. Eine Ergänzung 
ſeiner öffentlichen Anklagen im Reichstage unter wort⸗ 
getreuem Abdruck von Akten und Belegen.“ Der 
Herausgeber werde, um ihn vorläufig vor jeder Unan- 
nehmlichkeit zu ſchützen, erſt auf dem Titelblatt genannt 
werden, es ſei ein antiſemitiſcher Schriftſteller, „dem 
der Rector Ahlwardt ſein ganzes Dertrauen übertragen 
hat“. Derlei Beriröftungen auf die Zukunft und Ver- 
weiſe auf „verkrauenswürdige“ Gewährsmänner iſt 
man bei Herrn Ahlwardt feit langem gewohnt. Wenn 
nicht mehr, fo verſpricht ſich der Abgeordnete für 
Friedeberg mit der neuen Flugſchrift jedenfalls ein 
gutes Geſchäft zu machen. Hoffentlich aber ſorgt er 
dafür, daß ihm nicht irgend ein dunkler Ehrenmann, 
den er mit ſeinem Vertrauen beglückt, die „Akten und 
Belege“ entführt; bei 1 Ahlwardt muß man immer 
auf Ueberraſchungen gefaßt ſein. Seine beſten Zeugen 
ſterben oder find unauffinddar — am Ende werden 
ihm auch noch die weltbewegenden Aktenſtücke, nach- 
dem er ſie glücklich aufgetrieben hat, im letzten Augen- 
blicke geſtohlen. : 

* (Für die Rothleidenden der Inſel Zante] find 
von dem unter dem Vorſitz des Erbprinzen von Mei- 
ningen wirkenden Berliner Comité bisher gegen 
27 000 Mk. geſammelt worden. 

* [Münsprägung.] Amtlicher Nachweiſung zu- 
folge find im Monat März in den deutſchen 
Münzſtätten an Reichsmünzen geprägt worden: 
von Goldmünzen für 8625560 Mk. Doppel- 
kronen und für 9 188 940 Mk. Kronen, ſämmt⸗ 
lich auf Privatrechnung; von Nickelmünzen für 
21105740 Mk. Zehnpfennigſtücke und für 
117 757.15 Mk. Fünfpfennigftüke, von Kupfer- 
münzen für 1044,70 Mk. Einpfennigſtücke. 

* [Verhütung von Waldbränden. ] Eine vierzehn- 
tägige trockene Witterung hat genügt, um zahlreiche 
Fälle von durch Locomotiv-Flugfeuer bewirkten Wald- 
bränden zu zeitigen. Iſt auch in keinem einzigen Falle 
ein Schaden von größerem Umfange zu beklagen ge- 
weſen, ſo zeigt das Geſchehene doch, daß die zum 
Schutz der von Eiſenbahnlinien durchzogenen Wald- 
beſtände — es handelt ſich dabei ausnahmslos um 
Nadelhölſer — gegen Locomotiv - Flugfeuer ange- 
ordneten Maßregeln noch bei weitem nicht in der 
wünſchenswerthen Verallgemeinerung durchgeführt find, 
Als ſolche Schutzmaßregeln kommt vornehmlich die 
Anlage fortlaufender Cängsſtreifen zu beiden Seiten 
der Ba n in Betracht, welche entweder mit Gräſern 
oder mit Laubhölzern beſtanden ſind. Der etwaige 
Koſtenpunkt dürfte bei energiſcher Fortführung dieſer 
Schutzmaßregeln um ſo weniger ins Gewicht fallen, 
als dieſelben ſich durch Verhinderung bezw. mög- 
lichſte Einſchränkung der von Locomotiven ver- 
urſachten Waldbrände weit über ihre Koſten hinaus 
bezahlt machen. ; 

D Pofen, 10. April. Die polniſchen Zeitungen 
fordern ſeit längerer Zeit ihre Landsleute auf, 
an die bevorſtehenden Wahlen ernſtlich zu denken. 
Intereſſant ift es, daß jede Zeitung dabei andere 
Dorſchläge macht. Während der „Diiennik“ vor- 
erſt die Wahlkaſſe zu füllen anrathet, will der 


Letzterer Meinung iſt auch der 


anbetrifft. In ſeiner neueſten Nummer ſagt dieſes 
Blatt: a 

7 v. Koscielski hat uns Polen im Herrenhauſe, 
im Reichstage und in der „Deutſchen Warte“ com- 
romittirt. Wir erklären uns alſo entſchieden gegen 
eine Wiederwahl. Ein =% der Herrn v. Koscielshi 
eine Stimme giebt, beweiſt, daß auch er ein „polniſch 
ſprechender Preufe’ iſt. Kein Pole darf Herrn 
J. v. Roscielshi wählen, denn dieſer wollte oſtentativ 
unſere Nationalität mit Preußen und Deutſchland ver⸗ 
ſchmeljen. Bis jetzt hat noch kein polniſcher Abge⸗ 
ordneter geſagt, daß die nationale Sache in den Winkel 
gehöre und die Intereſſen Preußens und der Dynaftie 
an die Spitze geſtellt werden müſſen. Sollte trotzdem 
fi jemand finden, der die Candidatur Hrn. v. Koscielkis 
in Vorſchlag bringen follte, fo wären wir gezwungen, 
eine ganze Reihe Läſterungen abzudrucken, die Herr 
v. K. gegen die nationale Sache ſich hat zu Schulden 
kommen laſſen. 2 

Aus Elberfeld, 8. April wird der „Frankf. Ztg.“ 
geſchrieben: Bei den hierſelbſt heute und in den 
drei letzten Tagen abgehaltenen Control - Der- 
ſammlungen wurde auf Befehl des Generals 
von Albedull unter Hinweis auf die in letzter 
Zeit in der Preſſe und Berfammlungen zur 
Sprache gekommenen Soldatenmißhandlungen 
den Leuten bedeutet, daß es ein elendes und ge- 
meines (!) Betragen ſei, den Weg der Publication 
zu beſchreiten, um vorgekommene Mißhandlungen 
oder Ungerechtigkeiten zur Sprache zu bringen 
und die ſchuldigen Offiziere oder Unteroffiziere zu 
kennzeichnen und zur Verantwortung zu ziehen. 
Jeder Soldat könne auf dem ihm offenen Be- 
ſchwerdewege zu ſeinem Rechte kommen. — 
Zum Schluß wurde Gelegenheit geboten, das neue 
Teſtament für einen billigen Preis, nämlich für 
30 Pf., zu erſtehen. Die auf ein ſolches reflectirten, 
wurden aufgefordert, vorzutreten. N 

Wiesbaden, 11. April. dem „Rheiniſchen 
Courier“ zufolge findet die Vermählung des 
Erbgroſtherzogs von Luxemburg mit der 
Prinzeſſin Anna von Braganza Anfang Juni ſtatt. 

Frankreich. f 

Paris, 11. April. Vor dem Schwurgericht 
begann heute die Verhandlung in der fingelegen- 
heit der Exploſion im Reſtaurant Bern. An- 
geklagt ſind der von England ausgelieferte Anarchiſt 
Zrangois, der Anarchiſt Bricou und deſſen Ge- 
liebte Delage, alle drei wegen Mitthäterſchaft am 
Morde, ſowie Meunier als Kaupturheber des 
Verbrechens. In dem Berhandlungsfaal und in 
den Gängen des Gerichtsgebäudes war nur wenig 
Publikum. Im Berlaufe der Verhandlung ſagten 
Bricodk und deſſen Geliebte Delage aus, Meunier 
ſei der Urheber der Exploſionen in der Lobau⸗ 
Kaſerne und im Reſtaurant Déry. Frangois 
ſtellte, entgegen den Behauptungen der Mitan- 
geklagten, jede Mitſchuld an der Exploſion im 
Reftaurant Bern entfchieden in Abrede. Die 
weitere Verhandlung wurde auf morgen vertagt. 

Paris, 11. April. Nach hier vorliegenden Nach- 
richten iſt an der pyrenäiſchen Grenze ein fran- 
zöſiſcher Schmuggler von einem ſpaniſchen Zoll- 
wächter im Kandgemenge angeblich auf fran- 
zöſiſchem Gebiet getödiet worden. Unter der 
franzöſiſchen Grenzbevölkeruug des Departements 
Bafles-Pnrenees foll lebhafte Erregung herrſchen. 

— Laut amtlichen Ausweiſes überſteigen in 
der erſten Dekade des April die Rückzahlungen 
aus den Sparhaſſen die Einlagen um 15 Millio- 
nen. Die Rentenverkäufe betrügen 12 Millionen. 


Amiens, 11. April. Die Zahl der ausſtändigen 
Arbeiter in den Färbereien und Sammetfabriken 
beträgt gegen 10 000. Die Fabriken werden von 
Militär bewacht. die Mannſchaft iſt in den 
Kaſernen conſignirt. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 11. April. Die Deputirtenkammer be. 
ſchloß auf Antrag Villas unter allgemeiner 3u- 
ſtimmung des Kauſes dem Königspaare anläß⸗- 
lich feiner ſilbernen Kochzeit eine Adreſſe zu 
überreichen. W. T.) 

Nom, 10. April. Der Papſt empfing heute die 
ungariſchen Pilger und hielt eine Anſprache an 
dieſelben, in welcher er fie ermahnte, den Lehren 
des Papſtes zu folgen und ihm zu vertrauen. 
Hierauf ertheilte der Papſt den Pilgern den Segen 
und ſegnete auch den Kaiſer von Heſterreich, 
welcher ſich durch ſeinen Eifer für die katholiſche 
Religion und für die Wohlfahrt Ungarns aus. 
zeichne, ſowie das kaiſerliche Laus und das ge⸗ 
ſammte ungariſche Volk. (W. 7 

England. 

Kull, 11. April. Der Dockarbeiterſtrine geht 
ſeinem Ende entgegen. Die dem Verbande nicht 
angehörigen Arbeiter ſind in mehr als hin⸗ 
reichender Zahl vorhanden und arbeiten unter 
dem Schutze von Polizei und Militär. Das Ver⸗ 
laden und das Ausladen der Schiffe erleidet keine 
Verzögerung. (W. T.) 

Holland, 


Amfterdam, 11. April. Die Königin und die 
Königin-Regentin ſind heute zu dem üblichen 
jährlichen Beſuche der Stadt hier eingetroffen und 


®, 


von der Bevölkerung äußerſt enthuſiaſtiſch 
empfangen worden. (W. T.) 
Belgien. 


Brüffel, 11. April. Gegen 2000 Bergarbeiter 
von Flenu im Kohlenbecken von Mons haben 
der „Indépendance beige” zufolge die Arbeit 
niedergelegt; man befürchtet eine weitere 
Ausdehnung des Ausſtandes. (W. T.) 


Aſien. 

Bangkok, 11. April. Der König von Siam 
eröffnete heute die Eiſenbahn von Bangkok nach 
Paknang und hob dabei die großen Fortſchritte 
hervor, die Siam während der letzten Jahre ge- 
macht habe. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant Capitän- 
lieutenant Kretſchmann) iſt am 9. 1 d. J. in Ningpo 
eingetroffen und beabſichtigt am 19. deſſ. Mts. nach 
Wentchow in See zu gehen. 


Danzig, 12. April. 

* [Mititärifher Schiffsſchleppdienſt.] Aus 
Königsberg berichtet man heute: Der hiefige 
Eisbrechdampfer „Königsberg“ wird, da feine 
Thätigkeit hier beendet iſt, nach Danzig gehen, 
um an den Uebungen Theil zu nehmen, welche 
dort für den militäriſchen Schiffsſchleppdienſt 
8 flaggen.] Dem zl, April ab, find dt 

* [[Neue Poſtflaggen. om 1. April a nd die 
deutschen Ru n ee Ber. 
ordnung mit neuen Poſtflaggen ausgerüftet. Die neue 

oſtflagge beſteht aus drei Streifen in den Farben 
chwarz, weiß und roth: in dem weißen Streifen ift 
die Kalſerkrone mit dem a angebracht. 

* [Perfonalien bei der Juſtiz.] Der Landgerichts⸗ 
rath Warneche i Poſen, zur Zeit in Berlin, iſt zum 
Oberlandesgerichtsrath bei dem Oberlandesgericht in 
Marienwerder ernannt worden. es 

* Verſetzung.] Der früher bei der Regierung tr 
Danzig mit den Neumeſſungsarbeiten beſchäftigt ge- 
weſene Landmeſſer Wadehn iſt als Kakaſtercontroleur 
nach Röffel verſetzt. 

* [Verlegung der Bureaug der Marienburg - 
Miawhaer Bahn.] Wie mitgeiheilt iſt, hat die 
Direction der Marienburg-Mlawkaer a kürzlich 
das ehemals Schramm'ſche Gebäude am Winterplatz 
erworben. In dieſes ſollen nun vom 1. Oktober ab 
die Bureaux und Kaſſenlokale dieſer Bahndirection 
verlegt werden. 

* ſunglücksfälle.] Der Arbeiter peter Fröhlich aus 
Hochſtrieß, mit Steineanfahren beim Bau der Zrain- 
kaſerne beſchäftigt, fiel am Montag von ſeinem Wagen 
herab und gerieth unter die Räder deſſelben, welche 
ihm über den Oberkörper hinweggingen. Er erlitt 
hierbei mehrere Rippenbrüche und ſonſtige innere Ber- 
letzungen, an welchen er kurz nach ſeiner Einlieferung 
in das Gtadtlazareth verſtarb. 

Der Bahnarbeiter Albert 3. gerieth g auf dem 
Rangirbahnhofe zwiſchen die Puffer zweier Waggons 
und erlitt ſchwere Verletzungen (Rippenbrüche). Man 
brachte auch ihn ins ſtädtiſche Cazareth in der Sand- 

rube. 

a lungtücksfall.] Eine vielleicht folgeſchwere Ver- 
letzung erlitt der Arbeiter R. auf dem pommerſchen 
Bahnhof beim Kolzabladen. Eine Klobe Holz fiel vom 
Stapel und traf den R. direct auf das linke Auge und 
verletzte es fo ſchwer, daß die Erhaltung des Augen- 
lichtes ſehr in Frage ſteht. Der Verleiſte fand Auf- 
nahme im Stadtlazareth am Dlivaerthor. 

* [Geeami.] Das Seeamt, bei welchem heute zum 
erſten Male Herr Landgerichtsrath Wedekind den 
Vorſitz führte, verhandelte in dieſer Sitzung über einen 
Zuſammenſtoß zwiſchen dem Rotterdamer Dampfer 
„Doelwyk“ und dem kuriſchen Kahne „Julianne“ 
Am 4. November v. J. kam die mit Kohlen beladene 
„Julianne“ im Schlepptau des Dampfers „Jorelle“ 
von Weichſelmünde. Der Kahn ging 1 tief und 
die Fahrt war eine ſehr langſame. Kinter den beiden 
Schiffen kam der Perſonendampfer „‚Legan’’, 
welcher am Branntweinspfahl die „Forelle“ er 
Das Schleppſchiff, welches ſich dicht an dem Neufahr- 
waſſer Ufer hielt, hatte ſchon mehrere Dampfer und 
Kähne paſſirt, als ihm der Rotterdamer Dampfer 
„Doelwyk“ begegnete, an deſſen Bord der Lootſe 
Kalkowski das Commando führte. Etwas unterhalb 
des Petroleumlagers kamen beide Dampfer einander 
fo nahe, daß die „Jorelle“ kaum zwei Fuß von dem 
Heck des „Dollwyk“ vorbeiſcheeren konnte. Der Kahn 
konnte nicht mehr ausweichen, der „Doelwyk“ fuhr 
über ihn weg und der Kahn ſank. Su dem Kahn be- 
fanden ſich ein Matroſe, die Frau und die Tochter des 
Beſitzers, welche glücklich gerettet werden konnten. Wie 
faft immer bei Zuſammenſtößen, ſtanden ſich die Aus- 
ſagen der Betheiligten gegenüber. Der Lootſe Kalkowski 
gab an, er habe von der Commandobrücke des 
„Doelwyk“ anfänglich drei Lichter eines Dampfers 
gefehen, und zwar habe dieſer Dampfer am Aach nur 
ein Licht geführt. Dann fei das rothe Licht ver- 
chwunden und nur das grüne ſichtbar geblieben Von 
u Schleppkahn ſei nichts ſichtbar geweſen. Er habe 
den Dampfer für den „Legan“ gehalten und ſei der 
Meinung geweſen, daß derſelbe auf die am Ufer befind- 
liche Halteſtelle zugehalten habe. Plötzlich habe er die beiden 
Seitenlichter des Dampfers geſehen und habe verſucht, 
an demſelben vorüberzufheeren. Das ſei ihm auch noch 
geglückt, doch nun ſei er auf die „Julianne“ geſtoßen. 
Wenn dieſelbe nicht durch die Troſſe mit der „Forelle“ 
verbunden geweſen wäre, ſo würde er wohl den Kahn 
auch bei Seite geſchoben haben. Da das unter dieſen 
Umſtänden nicht möglich geweſen ſei, ſei der Dampfer 
über den Kahn weggegangen und habe ihn hinunter 
gedrückt. Dagegen behauptete der Führer der „Zorelle “, 
Capitän Behrens, daß fein Dampfer die richtigen 
Lichter, namen auch am Topp zwei weiße Lampen 
geführt habe. r habe von dem ankommenden 
Dampfer junächſt nur das rothe Licht geſehen und habe 
deshalb feinen Curs unverändert fortgejeht. PIö li 
habe er die drei Lichter des Dampfers geſehen uno 


De 


dem Ufer hin gehalten und Signale Parteien ja nur nach der Zudenpfeiſe tanzen und für | ferner zwei genau znſammenpaſſende Karten von Eng- Gd., ner 1. Junz zulz 

— — r / und Males, im Miehe 1:1 Mil, die mac der | AP at in An 124 AR ber,, unterpoin, 

ziemlicher ſchneller Fahrt auf ihn zu gekommen und | heraus: base > 1 — Beben Weisgens sse 5 at, ne No N wurden a ber, unterpolnifch 1051% AM Br. a. 128 
. er ſich ver- tage zu erobern, werden die „lieben genoſſen und in röße ebenfalls noch in keinem anderen i — r. inland. 5 f 

habe, den Mahn zu die Menschen geteilt eld. gebeten, qumal die meiflen der antisemitischen] deutfchen Atlas e / 2 RR 107 


gewiſſert hatte, daß die Menſchen gerettet ſeien, habe 
er eine von ſeinen weißen Topplaternen an dem Maſte 
des geſunkenen Kahnes befeſtigt und habe dann feit- 
geſtellt, daß der 1 durch den „Doelwuk““ 
veranlaßt worden ſei. Nach ſeiner Meinung ſei der 
Zuſammenſtoß dadurch hervorgerufen worden, daß die 
Leute auf dem „Doelwuk“ ihn entweder nicht gefehen, 
oder ein falſches Rudercommando gegeben, oder ein 


„Agitatoren entweder mittellos ſind oder ihr Ver- wir Südafrika im Maße 1: 10 Mill., worin alle Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 
—.— bei der Agitation ganz oder theilweiſe zuſetzten “, neueſten Reiſeergebniſſe und politiſchen Machtab- * han e Zonne von 1 i 3 
jeder zu geben, was in ſeinen Kräften ſieht. Damit | grenzungen dargelegt ſind. inländ. 122 N bez. 000 Kilogr. weiße Mittel 

er ſonſt keine Unbequemlichheiten hat, iſt auch gleich © Ganz beſonders ai ra ſchön illuſtrirt ift die | Hafer ver Tonne von 1000 Rilogr. inländ 
die Poſteinzahlungskarle mit der Adreſſe des Herrn | neueſte Nummer von eſtermanns Illuſtrirten | Keddrich per Tonne von 1000 ne M bez. 
Hauptmanns angeſchloſſen. Deutſchen Monatsheiten — für April. Der erſte alien 5 ei 100 Ai „ zulflicher 
Thorn, 12. April. (Privattelegramm.) Unter Auſſaßh führt den eigenartigen Maler „Hermann | Spiruus . 10 bob g Fuer 851 8 . 
© 4 is 


ö - tte l 2 ß endrich““ in einer Schilderung und Abbild i : ö 
richtiges falſch ausgeführt haben. Dem enen de — te dem Verdacht der Spionage ift hier ein Aus- 5 1 Aperſaſſer —.— 5 855 nicht contingentirt 33¼ M d., Mai-Juni 34 M Gd. 
eine Menge Menſchen beigewohnt, von welche 25 5 b tet den Ein 1 Harlegung der mnthologif Malerei Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 
als Zeugen geladen waren. Dieſelben i nb 1 länder, ein Serbe, verhaftet worden. Eine . 20 ' 5 f 5 en dien Fr 4115 Dee ee 
berauscht. bafı ber Decldn geniic cel gefahren fi Offtnerpatroulue geleitete ihn nach dem Serichts⸗ beginnt eine größere Novelle „Levantinerblut“ von Getreidebörſe. 5 es 8 5 
£ 75 gefängniß. Klaus Rittland, Moritz v. Reichenbach hat eine No- | Temperatur + 7 Gr. R. — Wind: m. etter: Schön. — 


Der Herr Reichscommiſſar sprach feine Anfiht dahin 
— der Baſammute ne die unrichtige Füh- 
rung der „Doelwyk“ herbeigeführt worden iſt. * ſei 
als erwieſen anzunehmen, daß die „Forelle“ die vor- 
geschriebenen Signale geführt habe. Aber auch weng 
das nicht der Fall geweſen fei, hätte der „Doelwyk““ 
nicht ſo nahe an das Neufahrwaſſer Ufer herangehen 
dürfen. Das Geeamt ſchloß ſich den Ausführungen des 
Kerrn Reichscommiſſars an. 

* [3meigverein für Nübenzucker-Induſtrie.] 
Zn dem oberen Saale des Schützenhauſes fand 
heute unter zahlreicher Theilnahme die 20. ordent- 
lihe Generalverſammlung und gleichzeitig die 
Feier des 10jährigen Beſtehens des Oſtdeuiſchen 
Zweigvereins für Rübenzucker-Induſtrie ſtatt. 
Zunächſt wurde eine geſchloſſene Sitzung ab- 
gehalten. In derſelben wurde, wie wir hören, 
beſchloſſen, eine Gemeinſamkeit mit der 
Danziger Kaufmannſchaft bezüglich der Kandels⸗ 
Intereſſen für die Zucker Industrie zu fixiren. 
Es wurden zu dieſem Zweck 5 Mitglieder ge- 
wählt und zwar die Herren C. Berendes-Kulmſee, 
Rabe - Dirſchau, Kaul- Gr. Zünder, Feilchenfeld⸗ 
Poſen, v. Grabski-Inowrazlaw und event. an 
Stelle des letzteren Herr Director Riepenhaufen- 
Wierzchoslawice. Des weiteren wurde beſchloſſen. 
das Induſtrie-Intereſſe bei Einführung der Sonn- 
tagsruhe zu wahren durch eine Petition an den 
großen Hauptverein und durch Veröffentlichung 
einer Refolution in der Zachzeitſchrift „Zucker- 


induſtrie“. 5 
— 1 Uhr Mittags begann die öffentliche Sitzung. 


* Dem Superintendenten und Kreis- Schulinſpector | vellette „De Sonn in't Hus.“ beigeſteuert, und Helene | „Weisen war heute in be ; x 
Cauße zu Sorenbohm bei Köslin ift der rothe Adler- | Böhlau erzählt „Eine curiofe Geſchichte““ im Anſchluß ländiſcher 1 bis 2 K beſzere Prei, ach Tan 714 > 
Orden 3. Klaſſe mit der Schleife, dem Rechnungsrath | an ihre Raihsmädel-Geſchichten. Sehr anſprechend gates 70g 2 M höher. Bezahlt wurde für inländischen 
Pahlke zu Tilſit der rothe Adlerorden 4, Klaſſe, dem illuſtrirt find die Schilderungen von „Elſaß Loth. 785 a M, hochbunt 774 Gr. 148 N, weiß 
Strafanſtalts-Secretär Winkelmann zu Kronthal der ringen“ von Max Ring. Die gleichfalls illuſtrirten ] zum Zranfit bunt = weiß 783 Gr. 150 M, für poln. 
Kronen-Orden 4. Klaſſe, dem Gutsbeſitzer und Amts- | Erinnerungen an den Afrikareiſenden „Wilhelm | bunt 766 Gr. 129 11 8 766 Gr. 128½ M, hell- 
vorſteher Heinrich zu Groß Kunterſtein, im Kreiſe Junker” von Hermann Frobenius reihen ſich den Termine: April-Mai zum hg M per Tonne. 
Graudenz, das allgemeine Ehrenzeichen in Gold ver- früher veröffentlichten Briefen von Emin Paſcha in | kanſit 128 M Br. 1271. M Gb 37485 2 M Br., 
liehen worden. intereſſanter Weiſe an. Außerdem bringt das Heft Berhehr 154 U Br., tranfit 128½ Al Br. 129 % 88 

Bartenftein, 10, April. Dor einigen Tagen erſchoß eine hiſtoriſche Studie über „Napoleon I. in Ruß- Sun - Juli tranfit 131 M Br. 130% M Gb., Geptbr.- 
ſich der Inſpector des Gutes 3., Freiherr von J.] land“ von Guſtav Dahms und eine anziehende Studie | Br 131% Aa Verkehr 157 M bez., tranſit 132 M 
Nachdem er mit einigen Freunden in der heiterſten | aus der Zeit der Renaiſſance in dem Lebensbild der | 147 m ann r Henn zum freien Derkebr 
Stimmung juſammen geweſen a Me — ſich auf | „Tullia d'Aragona“ von Albert Schultheiß. Wange n oleihlalls Se 1 — 2 

in Zimmer und [hof ſich mit feinem Revolver eine] . mermiſche g ] f | und fowohl inländischer 
ae den dad 1156 den noch ſehr jungen Vermiſchtes. 138 W Bauer ee für inländiſchen 
und von Allen hoch geschätzten Mann, welcher in den 4 Berlin, 14. April. In engliſchen Marinekreiſen | Tranſſt 726 Gr. 105 K. Alles ver 714 a: zein. zum 
georbnetften Verhältniſſen lebte und ein großes Ber. | erregt der im Hinblick auf das in neuerer Zeit öfters Termine: April - Mai inländ. 123 Br 211 
mögen zu erwarten hatte, zu dieſem Schritt veranlaßt] ſich wiederholende Ausbleiben überfälliger Dampfer Gd, unterpolniih 105 U Br., 104 u. Gd., Diai - Juni 
hat, weiß man noch nicht. 5 I gemachte Vorſchlag Aufmerhfamkeit, wonach jedem in ne 124 t bei, unterpolniic, 105 U Br. 10% 
„Der Oberlehrer Profeſſor Dr. Loch in Bartenftein [See gehenden Dampfer, namentlich aber den großen 1081 N; 1 8 inländ. 126 M bez., unterpoln. 
(Bruder des verftorbenen Dr. Loch in Danzig) ift an Paſſagierdampfern, ex officio eine Anzahl Brieftauben | 129 2 ra fe 9 5 Septbr. Oktbr. inländif 
das königliche Wilhelmsgumnaſium in Königsberg und | mitzugeben wären. der jehige Zuſtand von oft Reaulirungspreis 2 — 79 5 Br., 106 R 
der Oberlehrer Joachim vom königlichen Waiſenhaus | monatelanger Ungewiſtheit über das Schichfal der mit M. Gekündi at 100 Tonnen „ unterpolniſch 105 
in Königsberg an das Gymnafium zu Bartenſtein ver- verſchollenen Schiffen hinausgegangenen Perſonen ſei Gerſte iſt gehandelt inländ roße 662 G 
worden. - für die nächſten Intereſſenten fo überaus peinlich, daß | Tonne, — Hafer inländ. 128, 129. M per 25 ee 

romberg, 11. April. Behufs Beilegung des ſich der Verſuch wohl empfehle, Brieftauben mitzu- handelt. — Erbfen inländiſche mittel 122 Fu 45. 
Flößerfirikes iſt heute eine Commiſſton iuſammen.] nehmen, welche falls das betreffende Schiff in eine 1 — Bferdebohnen polniſche zum Tranſſt feucht 106 
getreten, der außer den Dorftandsmitgliedern der | kritiſche Situation geriethe, mit einer kurzen ent- Ruch 55 5 „„Cupinen poln. zum e rant, blau 
Bromberger Schleppſchiffahrts -Actiengeſellſchaft auch] ſprechenden Botichaft verſehen, aufzulaſſen wären.] Tranſit 112 . 2 „ — 1 
mehrere Interefienten aus Berlin und Stettin ange- Zunächſt müßten die Schnelldampfer der großen trans-] roth 3 „ e 50 e 8 Kleeſaaten 
hören. (O. Pr.) allantiſchen Schiffahrtgeſellſchaften probemeife einige | aentirter loco 54 ½ M Gd nicht contin — 2 

* Der Divifionspfarrer Moldenhauer in Bromberg | Brieftauben mit auf die Reife nehmen und die Thiere [3 Al bez., Mai-Juni 34 u Gd. x gentirter loco 
tritt am 1. Mai in ein Civil-Pfarramt über. An feiner nach Zurücklegung der Hälfte des Weges fliegen lafien. | ß ĩðV een 
Stelle ift der Divifionspfarrer Caeſar von Met nach | Kämen fie richtig wieder in dem heimiſchen Schlage Danziger Mehlnotirungen vom 12. April. 


w 


err C. Berendes-Aulmjee eröfnete die öffentliche | Promderg verſeht worden. an, fo ſei damit die Ausführbarkeit der Idee bewi Weiſe f > 

igung, begrühte die zahlreich Erſchienenen — — Kun 5 2 * [Der PDiftanzmarjc - Berein Berlin- Wien] ger ertra 5 Nx. 000 13460 8 2 00 

u. a. die Mittheilung, daß der Verband ſeit ben letjten Landwirthſchaftliches. beſchloſſen, an dem 29. Mai als Starttermin fefizu- | ! 2 ee 9,50 A — Fine Nr. 2 7.50 1 
— Mehlabfall oder e 


1 
5 9 dem Bericht des | halten, Bisher haben 95 Herren die Abſicht kund- chmarimehl 5,40 M. 
Waſhington, 10. April 1 5 5 © | gegeben, an dem Diftanzmarfch 5 Rogsenmehl per 50 Ailogr. Ertra fuperfine Nr. 00 
landwirthſchaftlichen Bureaus 9 11.50 „ — Guperfine Nr. 0 10 

itt d des Winterweizens am 1. April aber haben noch weitere 80 Herren den Wunſch der | und 1 9,50 MM — Fir 5 10,50 M — Niſchung Nr. 9 
ſchnittsſtan 85,7; der Weizen Theilnahme ausgeſprochen, ihre definitive Entſcheidung | 8,60 An“ — Gchrotmehl 7.50 A 2 Mei ven 5 
174d, derjenige bes Roggeſn zetrüar und Mär? J enen un bis nach Feſiſtellung der genauen | Schwarzmehl 5,20 M. 5 
hat durch die große Kälte im 3 | Propofitionen und Bekanntmachung der Lifte der bis- Kleien Pr 50 Kilogr. Weizenkleie 4,20 M — Roggen- 


gelitten. herigen Theilnehmer. 8 per 50 Nilogr. Peri 18,50 
N [Eleonore Duſe] wird ihr amerißaniſches Gaft- ittel I — mitteli 1 Orbi re 12,00 
Literariſches. piel noch im Laufe Nees Monats beenden und An- e 50 Alison RT Serie 1200. 


„ Leipziger Illuftrirte Zeitung. Die Nr. 2596 der | fangs Mai mit ihrer Truppe nach Deutſchland zurück- 1200 5 Nr. 1 15,00, M. Fi 2 13.50 M. Nr. 3 


itung“ » 0 u — Haferarüte 15,50 

Illuſtrirten Zeitung“, mit der das neue kehren 7 E 

Sana er ift wiederum ſowohl illuſtrativ als * [Eine Schreckens ro. ſpielte ſich kürzlich an = 

textlich aufierorbentlich reich ausgeftattet und zeigt da. BVorb des Dampfers „Columbus ab. Derſelbe hatte Dont h olle. 

mit 9540 die Zeitung ſich ſtets auf der Köhe der in Boſton außer der gewöhnlichen Anzahl Reisender eff? on, 10. April. Wollauction. Preiſe unverändert 
Situation zu erhalten weiß. So finden wir anläßlich mehrere Thiere für die Menagerie Springfield in ee lebhafte Betheiligung namentlich für Kreuz 
des Oſterfeſtes ein doppelſeitiges Bild: „Chriſtus und San Francisco e 99 = Rhinoceros —— ́ͤ—àäüãàa4ũ5: «ß 
der reiche Jüngling“, nach dem Gemälde von Eduard is: ae Wir Ban = 2 — —— 

v. Gebhardt, ſowie eine Kunſtbeilage: „Zum Feſte ge- Werde. Am iweiten Tage der Fahrt kbrde plötlich Morgen lng 


3 2 eine Vermehrung nicht aufzuweiſen habe. 
Don den 30 ordentlichen Mitgliedern reſp. Fabriken ift 
die Fabrik Tapiau ausgeſchieden, Tiegenhof zugetreten. 
Ferner zähll der Verein 21 außerordentliche 
Mitglieder. Der Vorſitzende ſprach ſchlieſſlich den 
Wunſch aus, daß der Derein ein weiteres Wachſen 
u verzeichnen haben möge und brachte ver- 
Falten lückwunſchſchreiben für den Derein 
— Berlefung. In Betreff der Bildung eines neuen 
erbandes gegen Entwerthung von Juckerrüben in 
Unglücksfällen entſpann ſich eine Debatte darüber, 
ob es 1 iſt, einzelne Verbände ju 
dieſem Zweck beftehen zu laſſen, oder ſich dem 
beſtehenden großen Hauptverbande anzuſchließen. 
Es wird ſich immer nur darum handeln, die Rüben 
einer durch Brand oder andere Unglücksfälle betriebs- 
unfähig gewordenen Fabrik etwa dürch Vertheilung an 
andere Fabriken zu verwerthen. Eine beſtimmte Reſo- 
lution wurde nicht gefaßt. Auch zu dem nächſten Punkt 


. 


der Tagesordnung: Beranla ung der Actienzuckerfabriken üdkt“, nach dem Gemälde von Leon Fortunski. „Das 7 } - r ; 
ur Einkommenfteuer veip, Ummandlung der Actien- te, eine Gruppe von Mag Bambach, und „Nach der eine Se Te her C 
abrchen in Gefeilfhafter mit befhränhter Haftpflicht] ersten Gommunion’‘, nach einem Gemälde von Feige und rupi en e abe 5 
konnte das Referat wegen Ausbleibens des Referenten] Smith. Zum erſten April, dem Geburtstage des | un 1 gezeig 6 aha 5 üb Bau 1 1 4 Stationen. | Dill. Wind | Wetter, | Tem. 
9 erſtattet werden. Es wurde für Befteuerung der | Fürſten Bismarck, bringt die Zeitung ferner ein Doll- | mit 98 e und Zühen a 12 9 > en ren ins Ceiſ. 
Actien-Geſellſchaften plaidirt, wenngleich die doppelte | dild: „Bismarck unter den Seinen“, = einer photo-] HN U —— Ele au er eitete € 10 3 0 > ung | Bellmullet 775 NO T bedeqt 
Beſteuerung der Geſell 45 und — a graphiſchen Aufnahme, und en a. en N 5 on 5 sr 2 L. es ir 8 212 N 3 alb bed, 
8 G6 heitsgefühl verſtoße. | ausſtellung werden die Leſer dur; en prächtigen [geit 5 nes Kör durch di 5 ndene Cüce zu na 9 egen 5 
e or, da eine Heel mit ie dem Ausſtellungsplage er.] Theil feines Nörpers nusen e fo entſtandene Lücke zu | Nopenhagen | 767 4 bedecht 
beſchränkter 2 55 t feſter Tunbiet fei, 15 eine Werk. Schliezlic en 2 Bas Riczhurihe Bil jwängen. * 3 a ae angeſichts der en FEN GW 2 wolkenlos 
e t, bei welcher die Verpflichtung des [„Im Frühling“, auf Rudolf Röflers „Amoretten“ | 2% zenden wer 72 5 die ne 1955 72 bedeckt 
Actionärs mit der Zahlung für den Antheilſchein auf- und die preisgekrönten Sänger der 7. Ornis-Aus- et, Na. — — 41 — ichteten. befreit Moskau 758 N 1 529805 
1 N theilte a cr die => ftellung in Berlin, die 5 . 5 ve Bi a e — . u rg en EorhQueenstomn| 173 ? Sr 
ulmſee mit dem Plane umgeht, ſich in eine Gejell- ichnet hat, aufmerkſam gemacht. r ; x 3 Cherbour ; 
Paal mit beſchränkter Saft umzumanbdeln. — in F die Zeitung eine ſehr an- | ae 3 ee 2 2 3 Selber : 772 9 8 6 3 
emnächſt ſprach Herr Director r. Ende-Tiegenhof | muthige thüringiſche Waldgeſchichte. me "pe ſcheu gewordene Thier mit u Sylt 169 Nu. 1 balb bed. 
über die Abflußwäſſer der Zuckerfabriken. — Den Reſt G Einen infiruetiven Bericht über die Neize der 3 amburg 769 Jam 1 pal f 
alb bed, 


8 
— 


der Verhandlungen bildeten meiſtens chemiſch-techniſche 
Angelegenheiten. 

* (Maul- und Klauenſeuche.] In Ohra und 
Bürgerwieſen, wo die Maul- und Klauenſeuche unter 
dem Rindpleh zweier Beſitzer vor einiger Zeit aufge- 
treten war, iſt — — je . 8 

r egeln fin aufge 

7 . 12. Aprtl. Derhaftet: 9 Per- 
ſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter 
A 3 Obdachloſe. — Gefunden: 
1 Notizbuch mit Papieren, auf den Schmied Namens 
Zeyerabend lautend, 1 Quittungskarte, auf den Namen 
Hermann Krinitz ausgeftellt, Schlüſſel am Ringe; 
abzuholen im Fundbureau der ngl. Pol zei-Direction. 
— —Z=:H— uv—ę— — 


Aus der Provinz. 


Graudenz, 11. April. Die erſte Kolztraft in dieſem 
Jahre kam heute Vormittag auf der Weichſel, von 
einem Dampfer geintept, hier vorbei. 

(=) Kulm, 11. April. In der heutigen Sitzung der 
Gtadtverordneten-Berfammlung wurde der Etat der 
Kämmerei-Kaſſe pro 1. April 1893/94 berathen, auf 
227 900 Mu in Einnahme und in Ausgabe fe tgeftelit 
and beſchloſſen, den ermittelten Fehlbebarf von etwas 
über 95 000 Mk. durch 150 Proc. 1 zur Grund- 
and Gebäudeſteuer und durch 300 Proc. Zuſchläge 
br Ginhommenfteuer ä Eine Erhöhung 

er Zufchläge gegen das orjahr findet nicht ſtatt. 
Bei Gelegenheit der Zeftitellung des Etats wurde be- 
— den Preis je Gas von 19½ auf 18 11 pro 
ubikmeter in ermäßigen, das Gehalt des Bürger- 
nberg vom 1. April cr. ab von 3600 Mk. 


i enktem Kopfe in raſender Gejdmwindigheit nach allen winemünde 767 

Gileagoer Ausftelung finden ir Anden nn e jepflampfte rd was ſich auf jeinem 8 768 » 1 halb bed. 
der Diodernen Aunft en 9 7 e befand. In den Cajüten hörte man ein Graufen emi 6 AW 31 molkenlosl 
verfchiebene bildliche Darftellungen der Gemälde, egendes Grungen. Capitän Brown, ber fih und | Pfun HET 
55 769 ann 1 wolkenlos 


wolkig 
e 
767 till — wolken! 
168 Sed 2|molhenlos 
163 |RD_ 2 wolkenlos 
761 IDOND__2 halb bed. 


785 8 4 halb bed. 
62 D 1 beter 8 


den Ausftellungsräumen gemalt worden find, zeigen | feine Leute bewaffnet hakte, befahl Feuer ju geben.] Müniter 
dem — daß — e En; * n Mei . ch wilder g acht, drang es in die Cajute Dis Reba 
90. ih uns 1 das plttoreske Tivoli. bei Rom; tte elcher ſich ſchleunigſt hinter dem Sopha | mi 
dean Darſtellungen des Malers Enrico Nardi del Windhunde — 6 ee 
et f a f . erlin 
en 5 3 n ch Bee das Rhinoceros mittels eines Laſſos Dien 
igerl- eſellenleben das Auge 23 . 

dee ggg un In Aquarelitechnih gemalt von Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. Aae 8 1 [Better 1 4 

3. 8 Berlin, 12. April. 1 b Reif. 2) Nachts Froſt und Reif. 3) Reif. 


„ Unter den Aunftbeilagen feſſelt 
Profeſſor ag. Un 0 J ers. 5. 11 a Er 
4 5 5 11 93,300 93,20 Scala für die Windſtärke: 1 - leifer Zug, 2 = leicht, 


0 
llem Skar es Gemälde „Auf der alien Miefe | _ 
En " Aarisbab”, das jedem Freunde des ſchönen Bade- een de 159,25 100 
r pril-Mai ente 00 3=f wa 4 = mäßig, 5 2 f ch, 8 = ftark >) 
e ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ſtarker Gi 
‚10 | 11 beftiger Sturm, 12 = Orkan. turm, 


th fein wird. die in orbereitung 5 
ee ie Bohlens Manet der „Modernen Kunſt“ — — Er 161,50 162, 15 Are 99 
n rd N99 97,19 
2. Srient.. 4 Y Uebe rſicht der Witterun 
Ax ruf. A. 67,20 66,90 ruckgebiet erſtregit fich von den britiſchen 


Ro 
verſpricht nach der Ankündigung des Inhalts eine Au 136.20 137,00 
u : 
— Ein Hoch 
ombarden 52,70 Hr Inſein 2 ris über Deutſchland 3 2 während i 


bejonders gute Erſcheinung zu werden. uni-Juli . 133,60 149,50 
x ‚50 ie 
Acti hohen Nord 3 
Tred.-Actien 184,50) 186,00 n Nor RR SI oltwärts . 


2 


S ο . = 


1-2 22 

2 EE 

Do 888885 
D 


do- 


O ueber Blutſpuren und andere Beweismittel zur April. Mai 148,50 146,50 
eſtſturm verurſacht. 


Uederführung verdächtiger Verbrecher berichtet Paul | Zuni-Juli . 145,00 1 
Dobert in dem zweiten Artikel „Gaunerpraktiken und | getrpt beste 191.30 191.90 echten m Pritianfund, nelle von Sollen Am 
eutiche Pk. | 162,50 163,00 | jhmader, vorwiegend nordweſilicher bis norböfllicher 


olieikniffe‘‘, den das neueſte Heft von „Zur Guten er 
tunde““ (Berlin W. 57, Deutfches Verlagshaus co . . 19,20 19 1 man r | 
na u. Co.) veröffentlicht. Die Bedeutung der uß- übö! j "16710 | Luftlträmung iſt das Wetter in Deutſchland halt, an- 
Bong ) dauernd heite d ; ördli 
und Handabdrücke, wie der im vergoffenen Blute durch April-Mai f 49,80 50,70] Ruſſ. Note 11. 33 Gebſetstheil — in den nördlichen und 
Kufdrüchen der Land entſtehenden Abdrücke der er kt, | 51,50) 52,00 8 za 2il; 1115 röſte ſtatt. An de 5 Radıt- 
Papillarlinien für die Juſtiz wird dem Leſer vor Augen Rs il. Mai 35,30 35.60] Condon lang — 2 is zu 4, in Mitteldeutſchland bis zu 6, in Süddeutſchland 
eführt. Andere zeitgemäße Artikel ſind die Betrach Juli-Auguſt 38,00 36 bis zu 3 Grad unter dem Mittelwerth. In Norddeutſch⸗ 
Find über den eliner und das Trinkgeld“, die 37 5 108,20 108,00 ch 
101,20 


Ruffiihe 5 - 
SW. B. g. A. 76,60 land herrſcht leichter Froſt. 
Drientirung für Amerihareifende in dem Auffah „Der | 37% do. u 2 Dany. Brio. Ye Deutfhe Seewarte. 


; i 75 „ Elvers 3 o. 28] Bank — £ 
erſte Schritt in die neue Welt“, von Aug. J. Elvers, 4% Tondels 10190 10780 D. Delmühle 67759 — Meieorologiſche Beobachtungen. 


meiſters Ste 
auf 4500 Mk. zu erhöhen und dem Beſchluſſe des 


Magiſtrats wegen Erhöhung der undeſteuer von 6 | „Aus der Berliner 2 eater-Saiſon “, und Natur- 7 ; 8 | 
— Mi. die ——.— u verſagen, freunde werden mit großem Vergnügen bie Schlot. 325 3 20.87 1 120 10000 | m 
Rus dem Kreiſe Konitz, 10. April. Das plötzliche | rung des durch fein allmähliches Austrocnen bedeu a 99,10 99.10] do. S. A. 88,90) 68,70 | &2| Stand Therm. Wind und W 
Verſchwinden des Forſt⸗Aſſeſſers Echren aus Widno | ſamen Neufiedler Sees von Friedrich Umlauft 5 31% weſtpr. Dltpr. Gübb, SSD mm | Eeliius. ind und Wetter. 
erregt in hiefiger Gegend großes Aufſehen. Herr Sch. | Sehr hübſche Illuſtrationen enthält das vorliegende andbr. . 97,80 88,00 Gtamm.-A. — | 76,00 j 
war am dritten Oſterfeiertage feinen gewöhnlichen Ge. Heft, jo die „Noſina“, ein farbiges Kunſtblatt, ferner [do. neue. 80 88.0 N 82 192.2814 763,6 10,1 N.“ friſch; heiter. 
fchäften nachgegangen, nachdem er fi von ſeinen [ Jochmus: „Unterm Slieder“, Simoni: „Waffen- 3“ ital. g. Br. 58, . 50 94,30 1 0 8 - W., mäßig; heiter. 
Wirthsleuten aufs herzlichſte verabſchiedet hatte. Seit] händler” dc. 15 8 — R 2 ., friid; leicht bewölkt. 
der Zeit fehlt jede Spur ven ihm. Mehr als 100] % Für die Beliher ber älteren Ausgaben e Newnork, 11. April. Dechlei aul London . 8.4,861.. 
Arbeiter, weiche dei der Culturarbeit beichäftigt | Andrees Handatias (verlen Eu Veihagen u. Klafing) | — Rother Weiten loco 0.78 ½, per April 0.77% per Sremde. 
werden, ſuchten die Wälder ab, jedoch ohne irgend | hat die Verlagshandlung ein Supplement zur weiten | Mai 04% pen — er Din loco 2,30. — Walters Hotel. Ihre Ercellenz v. Kleiſt nebſt Fräul. 
welchen Anhalt für den Derbleib des Verſchwundenen | und erſten Auflage erſcheinen laſſen, das die ritten Mais 49. — Fracht J. unter 3¼. Tochter a. Rheinfeld. Hauptmann Rümker a. Kokoſchken, 
zu finden. Am letzten Sonnabend fand man Papiere Kartenſeiten der augenblicklich erſcheinenden dr > — Panziger Börfſe. anziger Börfe 95 50 nebit Sohn a. Wirry, Geysmer a. Elbing, Baron 
des Derſchwundenen, ſowie auch eine Medaille, welche | Auflage enthalten und in vier Abtheilungen zu je 2 Mk. s 3 g uk: 801 2 nebit Gemahlin a. Hochtehren, v. Graß⸗ 
derſelbe getragen hatte, an dem bei Widno belegenen | ausgegeben wird. Die eben erſchienene erſte . Amtliche Rotirungen am 12. April. Hamit a. 3 — Schröder a. Gr. Raglau, Bölcke nebit 
Milanowoer See liegen. Da Sch. ſeit längerer Zeit | enthält zwei politiſche Ueberſichtskarten von 4 — liger n welß a ne e 8 nebit Sohn a. Memel u ee 9. 
e ih er en. Kohl) und Dellrreig gen Elaaten und Provinzen. Mir ohbunt 44 — 1 r.! Br 12842 CCC 
a 5 — . 8 2 .. . . 2 8 z . i - 
r | finden das Mönigreich Gacıfen, bie tnüringiichen Een Ba 14 — 888 . — 18. Br. bruch, Miarrer. Cg nebit Gemahlin a. Grauen 
Mit weicher zudringlichen Unverfrorenheit die Anti- Hefien-Raffau, das Großherzogthum Heſſen und das] rotz 745821 Gr. 128151 Mr.] M bes | Amtsrichter, Dr. Dito g. Kiel. Chemiker, Hartung a. 
FJürſtenthum Walde n dem großen Maßſtabe ordinär ‚113—1666r. 123— 1481 Br. erlin, Maler. Gtoljenburg a. Danzig, Lieutenant der 
1:500000 dargeſtellt, wodurch es ermöglicht wurde, Regulirungspreis bunt lieferbartranfit 745 Gr. 127 M. Reſerve. Dr. v. Tempski a. Schöneck. Köhn v. Jashn 


heit en einzuniften 88 geht 7 ep 
un i ervor, welches dem Redacteur dieſer . x ne 1 kehr 756 Gr. 
eine Fülle von topographifhem Detail zu geben, oh zum freien Derheh BAM rss. e Berlin; Sagenieu, 


f nher i in- Auf Lieferung 1. 
die Schönheit und Nlarheit der Herter gu bei f Br., tranfit 128 M Br., a 
Da die Vielgeſtaltigkeit des Staatenbildes freien Derhehr, . Jan 2 n Fr Dana, Fele 115 nebſf Bohn 4. 


es genannten Vereins, in welchem Juden und Chriſten, ; er, : 

g “inni 18 leicht die Darſtellung der natürlichen 4 1129ʃ%½ M Br., 1 5 ſtalts-Director. — . 
. 0 Br c A Pe ae verdunnt, ‚fo giebt — 2 2 Salt Kan it 121 u br. 130% . Gd., per Sepibr. 1 e Preſting 22d Gehn a. 
in Magdeburg einige antiſemitiſche Schundbroſchüren handlung hier zwei ſich gegenſeitig ergänzende : ktbr, zum freien Verkehr 157 M bes., tranſit 132 a. n Lee Or. Moraenttern a. Berlin, Krüger 


bildes ung al eee de e e gtd n höher, Schluß matter, per Tonne von | 4. Berlin, Schreiber a. Schönau, Groß a. Breslau, Sch 
ung: am Iͤ!nunn TR Or. län. 121-122 trat | Bell, Felle Mönbeburg, Neileih n 
e , ... 
kehrslinien Rechnung getragen worden (Eifenbalmen, | Au ieferung per April-Mai inländiſch 123 M Br. en derer tohalen und proviniellen, Sandeis-, Marine, 
Poſiſtraßen, Dampferlinien). Die Abtheilung enthält 122 M Gb., unterpolniih 105 M Br., 104 M | Inieratentbeit Pte Aafemann, famıntlic ae ein, ir 


iwiſchen „Chriſt und Jude, Moral und Unmoral“ nicht 
der Pr zuzuſehen, ſondern A auf die Seite 
r 


„ Heute entichliei ſanft nach 
längeremsbeiden meine liebe 
Frau, unſere innig geliebte 
f Mutter Smehter, Schwä- ge 
gerin und Tante, Frau 3 
= Albertine Priddat & 
— geb. Sondermann Ba 
im 68. Lebensjahre. : 
BdDieſes zeigen itatt jeder 
= befonderen Meldung an 
Die trauernden Kinter⸗ 
bliebenen. >. 

Danzig, 11. April 1893. © 
— 
5 e wart nach län- 
gerem Leiden in Davos 
Be einziger, innigit- 
v2 geliebter Sohn 
Pitz Stuckmann 


im lter von? Jahr. Mon. 
Danzig, 12. April 1893. 
— 2 er 


" Behanutmachang. 


Behufs Berklarung der Gee- 
unfälle, welche der Dampfer 
Biking, Capitän Jörgenſen, auf 
der Reiſe von Kopenhagen über 
Stettin nach Danzig erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 


den 13. April cr., 
ng 

e slocale, Langen. 

u 149, —— (9377 
Danzig, den 12. April 1893. 
Königliches Amtsgericht X. — 


Auction. 


Im Auftrage der Königs- 
berger Kandels Compagnie 
werde ich Freitag, den 14. d. 
M., Mittags 1½ Uhr, an hie 
figer Börfe 47 Barrels, 30 Bar- 
reis, 66 Barrels, 50 Barrels, 
30 Barrels, 64 Barrels, 34 Bar- 
rels, zuſammen 


321 Barrels raffi- 
nirtes amerikani⸗ 


ſches Petroleum, 
ftand. white, Reichſteſt. für Rech- 


nung wen es angeht, meiſtbietend 


verkaufen. 


Richd. Pohl, 


vereid. Makler. 


9373) 


S.S. „Odin“, 


von Hamburg, 


S. S. „Viking“, 


von Bordeaux, 
25 ge WBidten am Bad 
Miching‘ von Rot. 
Ferbam ift fällig. (9383 


Az 
F. G. Reinhold. 


Zähne & Plomben 
Frau L. Ruppel 


n. Langgaſſe 72", 


KLinfliche Zähne el. 


Paul Zander, 
Breitaalle 288". 


ze 8 


Lymphe 


in wöchentlich friſcher Gen- 8 


mm 


ein außerordentlich ae 
kender ne: von jenr ange- 
nehmem Geihm 


Mk. 1,20 mit Flache 


2292) offerirt 


Julius v. Götzen, 
ae 5 


Dani. Silber-Cotterie a 1 M, 
Ruhmeshaile-Görlitz a 1 Al, 

Marienburger Schloßbau a3 H, 
Schneidemühler Bierdelotterie 


al 
Stettiner Pferde-Lott. a 1 M, 
zu haben in der 
Exped. der Danziger Zeitung. 


1 M, 
Cooie zur Königsberger, Gtet-] — 


und Schneidemühler 


Pferdelotterie a 


tiner 


Looje zur Dearienburger Geld- 


Lotterie d 3 
zu haben bei A 


3 


Marienburger 
Beld-Lotterie. 


eis e 
5 & 
zu Laben bei (9172 


Hermann Lau, 
LCanggaſſe 71. 


1 Loose 


15 NM a Ya N 57 A 1000 a 
er AN 60 ! 
13 ih. S Beller 125 050 
Een 13 Ecke Portechaiſeng. 
mpfehl. ff. 6 5 Gilberladhs 
EN ur . 50 0%. k. Ditiee- 
8 — * gelen. Al. 
nur 25 YNifte 80 bei 
Lachmann, Tobiasgaſſe 25. 
Feinste . 
täglich tn, % 95 11 
ſowie fein lte 
Limburger Gahnenkäfe, 
fett u. weich, St. 60 und 
empf. Nehring Rüıfla., Röperg, 


durch die Dampfer: 


—ñ— 


3 
. Frische Spargel, 
ſfriſche grüne Gurken, Jantzen ſche Sndennftakt 


A ndt & 


in ganzen Gebind. u. ſchockweiſe 


1 8 ee 
Regelmäßige Paſſagler- und Güter- Beförderung Mit 
Anſchluß an x Dampferlinien nach Memel, 
Tilſit und Ragnit 
(9353 
„Autor“ Capitän B. Goerh, 
„Einigkeit“ - S. Groß, 
„Friede“ - J. Gro 
. - K. . 
„Verein + Gabrahn 
jeden Dienftag und Freitag Morgens 4 Uhr von Danzig, 
Mittwoch Sonnabend 5 „ »Königsberg. 


tredpmpfer werden außerdem je nach Bedarf abgelaſſen. ] 


Güteranmeldungen erbitten 
Robert Meyhöfer, Königsberg. 
Emil Berenz, Danzig. 


Dampfer-Expeditionen 


nach: 
Dampfer Vesta. 
auss, 


ca. 20. April, 
prompt, 


ca. 17. April, 

ca. 18. April, 
Eldorado, prompt, 
Ludwig Possehl, prompt, 
Stahleck, prom 

ca. 28. April, 


Bremen: 
Rotterdam: 
Rheinstationen 
bis Mannheim: 
Antwerpen: 
Ostende: 
est Hartlepool: 
Genua: 
Malta: - 
von: 
Bremen: Dampfer 7 N prompt ladend, 
Rheinstationen: - na, ca. April ladend, 
Antwerpen: - "A Bad de, 
Glasgow: - re alt ladend. 


25 Aug. Wolff & Co. 
Der Verkauf der antiken Möbel pp. 


aus dem Nachlaß des Herrn Prediger Bertling findet 
Freitag, den 14. Ting Mts., 


Vormittags 10 U 
im Saale des Bilbungsvereinshaufes, Manesse Nr. 16 ſtatt. 


. Zenke, 


Auctionator und vereidigter Gerihts-Zarator. 


Lesen. 


a Um allen etwaigen falihen Gerüchten entgegenzutreten, 
erkläre ich hiermit ausdrücklich, daß ich bei dem am Diens- 
tag, den 11. April cr., im Wilhelm-Theater zwiſchen Herrn 
Bauer und mir ſtattgefundenen Ringkampf von demselben 


Soneck, 


weder geitohen, noch ſonſt im Geringiten den e IC 


eln entgegen, behandelt worden bin, fondern ® 
Ringkamp 175 von ſelbſt, Freiwillig 2 
ar verzichten mußte, da mir, wie man zu 

uft ausgegangen war“. 5 


Lehmann, 8 
er 2 22 Alhleten-iubs. 


um Luftdichten. 
Erſtes Münchener Bier-Reſtaurant. 
Special-gusſchank der Kindl- Brauerei. 


Beſtes Münchener Bier, 
heute Anſtich neuer Sendung in . — 31 Qualität. 


Küche. 


A Ringkamp 
auf die Fortießung des 
verzichtet habe, be 

g jagen pflegt „die 


Extra - Zimmer für Geſellſchaften. 


Furbäder 


Zu Bauwecken empfehle 
Eiſenbahnſchienen, 
I Träger 


Blumenkohl, 


Maronen, 


Oporto- Zwiebeln, eee dase und Brofiten, 


Hoch, 
Johannisgaſſe Nr. 29/30. 


Hermann Lau, 
3 A u. 


Galat 
A Mufikalien-Leih-Anftalt. 


empfiehlt 
Abonnements für 9 elge 


A. Fast. 
und Auswärtige zu den 


. aii en Bedingungen. 
Delicaten 5 Novitäten ſofort na 
Räucherlachs, 


5 RER 
etwas deren habe billig ab- 5 


„ga . 
1898er hochfeinen Frische Rheiniſche Spargel 
Weichſel Caviar große friſche € Gurken 


Pfund 350 M 
a St. 1,25 und 1 U, 


Wilh. Goertz, 
— aus Teilhe Bananen, 
Z—— ocusnüſſe, 
ee 5 und 
ntermauerungsziegel, | Moffing - Apfelſinen, 
Dachpfannen, Radischen, Blumenkohl 
ee, 1 Maronen, 


ſowie ſämmtliche andere Bau- 
neue Malta-Rartoffein 


materialien offerirt 
C. L. 5 

und Matjes-Heringe 
empfiehlt 


— 62. 
J. M. Kutschke. 
Rothklee, 


Früh- und Gpäthlee, ſeidefrei, 
owie alle anderen Nleeforten, 


Radieschen, 


unſch 
Anfichtstendungen. 


9372) 


Grabdenfmäler 


in befter Ausführung = 
aus ſchwarzſchwediſchem 
Granit, Syenit, Marmor # 
und Sandſtein, guß⸗ 
und ſchmiedeeiſerne 
a Grabgiiter empfehlen Wi 


15 : Ameisen pp. offerirt in gereinigter 
zu ſehr billigen Preiſen. ger Qualität billigſt 


bepertz Albert Fuhrmann, 
* Hopfengaſſe No. 28. 
2 Prima rothe hollandiſche 


4 Kohlenmarkt 6. 
Sein Dachpfannen, 


Feinſte 


Deifina-Apfeifinen fofort lieferbar, offerirt billigt, 


Albert Fuhrmann. 
Snar-Kräuel- Flirt. 1 


unter Garantie à Fl. 1 


II. Volkmann, Friseur, 


9399) Matzkauſchegaſſe 


Friſcher Oflſte⸗Lachs 


von täglich . 
lad un 8, 


Pfund 50 Pf. 


Wilh. Goertz, 


Nom then . 
empfiehlt 9397 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. 
Dillgurken 


empfiehlt billisſt 


E. F. Sontowski, 


Kausthor 5. (9410 
Monegramme und Mufter zu 
Stickereien jed. Art, w. auf- 


„ges. in Langfuhr 63 am Markt. Seefiſch- u. e ee 1 


A] 9069 


empf. 


In meinem Verlage erſcheint und wird am 8 Mai d. 3. ia 


ausgegeben: = 
Festschrift 


aur hunbertjährigen Gedenkfeier der Vereinigung Danzigs 
mit dem Königreiche Preußen im Jahre 1793. 
Auf Beränfaffung der ftädti 1 arten verfaht von 
Stadtſchulrath Da 
Der vornehm musgeftuiteien. Feitihritt "find mehrere 
KReproductionen aus dem jeltenen Werk des Danziger Aupfer- 
ſtecher Mathias Deiſch „Proſpecte von Danzig” und als 
Titelbild eine vorzüglich ausgeführte Keliogravüre nach 
1 Originalradirung „Der Tangemarkt zu ee 
eigegeben. 
Preis Mk. 2. elegant gebunden ca. Mk. 
Die Auflage iſt beſchränkt und können daher in 3 
Linie nur recktieitige Borausbeſtellungen berückſichtigt 
; — Gubſcriptionen nehmen alle Buchhandlungen ent- ® 
en owie die Berlaesbucdhhble. ” odo 


Culmbacher Bier 


aus der Erſten Culmbacher Actien-Exportbier-Brauerei, 
anerkannt beſtes Culmbacher Bier, 


Elbinger Bier 


aus der Brauerei Engliſch Brunnen in Elbing, 


Märzen-, Bayriſch- und Exportbier 
in Gebinden und Zlaſchen empfiehlt 


C. Bähnisch, 


Filiale der Grätzer Bierbrauerei, 
— Danzig, Gr. 3 8. £ 


5 


R Böftcher, Lune 69 
Corſetten-Specialgeſchäft. 


Corſetten Anfertigung nach Maaß, 
Corſetten-Neparaturen ſchleunigſt. 


Grätzer Bier, 
hochfeines Märzgebräu in Gebinden und Flaſchen, 
frei ins Haus liefert die 
Filiale der Grätzer Bierbrauerei von 
C. Bähnisch, 


— — Wollwebergaffe 8 


a 


S. Deutschland, 
Schirmfabrik Langgaſſe if 
5 et zur Saiſon ſämmtliche b de 


Sonnen und Negenſchirmen 


in 8 größter Auswahl am hiefigen Platze zu 
billigſten Fabrikpreifen. 
Bezüge und Reparaturen 


ſauber, ſchnell und billigſt. 
r 1 fer billige 1 


empfiehlt in geſchmackvoller Auswahl 


Carl Rabe, 


„Langgafie Nr. 52. 


Ziehung der 


Marienburger Daeroinne. 15 


Nur Geldgeminne. « 
Hauptgewinn 90000 Mark.“ 


Loose a 3 Mark 


find zu haben in der 


Expedition der 2 eee 


E. Fentzloff, Bildpauer, 
Brandgasse 9, DANZIG, Brandgasse 9, 


empfiehlt fih zur Anfertigung von 


wer Baudecorationen 1 


ſowie alle in das Fach einſchlagende Arbeiten. 


ſſowie ga 


2 rab tber — 
bill. . Verkauf Matter ip 22. 


Antike Möbel 


Fracks 


E 92 ſtets 
reitgaſſe 36 


"Baumann. 


Suche für mein Mündel, aus 
guter Familie, en 
0000 At, Alter 20 Jahre, paif 
3 Meld. nebſt Photog. erb. 
inter Chiffre E. M. poſtl. Danzig. 
iskretion Ehrenſache. 

Für ein beflehendes ſolides Ge- 

ſchäft wird behufs iter be 
rung ein ſtiller oder thätiger 


Theilnehmer ER 
mit bis circa 60000 JU Einlage. 
Dfferten u. 9258 a. d. Exp. d. Z. 


verliehen 


1 75 64 
Th · _Dinklape, Breitgaffe_119', 
des a werden 
ih Rd: f 5 75 auf Hypo- 
ek ſo 0 geſu 
Adreſſen unter Nr. 9381 in d. 
Expedition d. 31g. erbeten. 


6000 Mark 


us Iheren 1. Stelle geſucht. 
Gefl. Offerten unter 9387 in 
der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein Geſchäfts-Kaus, 
in gutem baulichen Zuſtande, in 
lehr bel. Stabtih. Digs,, i. welch. 
Schank- u. Colonialw.-Geſch. betr. 


wurde u. ca.3800.MMiethe bringt, 


ſt b. feſt. Hyp. umſt. h. mita— 5000 
M Anz. 3. at, Adr. 3 
in der Exp. d. Ztg. erb. 


wird zu pachten, ſpäterhin zu 
Eulen geb. . Offerten u. 9 
die Exp. d. Zig, erbeten. 


5 Eine Landwirtnichaft 


Ein Grundflüc im 1 beil. Theile 
der Danz. 1 80 von 125 

4 culm. Huf. mit voll. Inventar, 
. 24000 M 3. verkauf. 


5 -Beldihrank mit Stahl- 
panzertreſor, feuerfeſt, bill. zu 
verk. Kopf, Matkauſchegaſſ 10. 


Meine Bäckerei, 


röhen 
uſt. ſt. 


in 5 


2 zu gerhaufen Danzig, Karpfen. 
eigen 7 parterre. 
alladı, 


Fin dunkelbt. 


6jährig, 5° 7“, Laſt- u. Wagen. 

ferd, flotter Einſpänner ver- 

kauft” weil . preiswerth 
el, Oliva. 


ſtenſtroh, Kuhheu, Rüben w. 
Ge get. ah Hl. Geiſtg. 112. 


Mein Materialwaaren-, 


Diſtillations- u. Schankgeſch. 


a u b. 
Langgarten 6/7. 


Seiden 9. el. ein 0. en [pi 
Mahagoni 50 N 5 Ben 
eners Lexicon für 8 . 
M absugeben, 4, (neueſte) 7 5 
16, PBrachtbände, ( ER dar 5 
gehalten. Adr. A * 1 
9 tlagernd Mehlſach. 


E 
Stellenvermittelung. 
85 Junge Mädchen, 


welche Luft haben, das Papier- 


eſchäft zu erlernen, finden 
N Stellung bei 
d. acobsohn, 
er-@roh andlung 
Be Beiflgafle 21. 


Photographie! 
Ein 5 eg 8 der in 
etouch nn u. 1 


Exped. dieſer le erbeten. 


Ein Ürimaner wünſcht Stunden 
zu geb 
Gefl. Adr. unter 9318 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


ame, „ w. einf. u. 25 pp. Bad. 

erl. hat, w. l. prakt. Ausbild, 
Stellung auf ein Comtoir. 

Off. unter Nr. 9386 in der 
Expedition d. Zeitung erb. 


Für Kleidergarnirungen 


Sammetband in 30 verſchied. Breiten, 
Spitzen in großer auswahl 


8. Böttcher, Tanggaſſ. e 69. 


Wrennerei fir Sulgaruituen | 


in er&pe-l sse und Rüffelfalten 2. Spitzen 


Fächerpliſſés 


au 7 5 Anzügen, paſſend zur Einſeanung, ſowie andere Pliſſés. 


Auch w. ausgeſchlagen in ſehr verſchiebenen Muſtern. 
Federn 
werden gewaſchen, gefärbt und fie friſirt bei 


Geschw. Hess, 2. daun 5. 


Auswärtige Aufträge werden ER beſorgt. 


Pferdestall. 


auf Wunſch Wagenremiſe und 


a nee zu vermiethen. 


ze ſcher gaſſe 60 b. 


nach vorne vom 15. f 

zu vermiethen. 2 
n 62 An beſte Lage, 

I eine herrſchaftl. Wohnung 
2 7 Hasen und 5 zum 1. 

Oktober zu verm. Näh. 1 Tr. 

1 Aſtöchiger, trockener Spelcher, 
mitte der Stadt, geeignet für 

alle Waaren, ſofort zu verm. auch 

zu verkaufen. III. Damm 


4 verRaufenz HEZ 
ee zu 


— Boa ha cr. wird 
von einer einzelnen Dame 
eine Ader von 3 Zim- 
mern, Mädchenſtube, Küche 
und Zubehör, zweite Be 
dritte Etage, in guter Stadt- 
— zu miethen gelu . 
fferten mit Preisanga 
werden erbeten u. No. 315 
an die de. 2. 


Dat ebe zugefchicht werben, 


Gambrinus⸗Halle, 


Ketterhagergaſſe 3, 
Reſtaurantl. Ranges 
mit Garten. 
Gartenlokalrenovirt & 
eröffnet, 


Beftebetränfen. Speiſen. 


Großer ee 
von 12—3½ U 
Reichhaltige Speiſenbart 
auch in halben Portionen. 


Leunggaſſe AL 


ſind Comtoir- oder Bureau- 
Räume zu vermiethen. (9349 
Näheres unten im Laden. 


Langgarten 3738 


it die dritte Etage (5 Zimmer, 
Entree, Babeeinrichtung, Balkon 
2c.) 3 1 eich zu vermiethen. 
Preis 0 Mm. + Bauer. 
Ein fein, mat 3imm, m. Benfion 
zu vermieth. Dorit. Graben 19. 
of_(Quellen- 
Pelonken ſhaß Ie 995 
Sommerwohnung nebſt une 
von ſogleich zu verm. 
ür e. Schül. d. rn ft 
Fin d. Fam. e 2a: ER 
u. gem lien. Bent, 
Beaufſi 
Preis 990 M. 
Adreſſen unter Nr. 6880 in der 
Expedition d. Zeitung erb. 


2 gensenmarkt 25 find 2 rd 


3 Zimmer enth., fofort 
vermietben. n. Näheres im Laden. Laden. 


, Ornitholog. 
Vertin. 
Sitzu 


tzung 
Donnerſtag, den En April 1893, 


im Reftaurant Zum Luft 2 
8 Nr. 110 ee 


Zagesordnung: 

Wahl. 2. Berattiihe über 
die in dieſem Jahre zu unter- 
nehmenden Brieftaubenwett- 

e. 3. Berathung über den 
1. Sommerausflug. 

Die Herren Brieftaubenzücter 
werden zur Theilnahme an dieſer 
Sitzung 9 eingeladen. 

orſtand. 


e 


Gewerbe -Berein 


Für das Vereinsjahr 18 
iſt die Reihe der Borträ — 55 
ſchloſſen, Die Bibliothen bie bt 
auch weiterhin jeden Donnerſtag 
von 7—8 Uhr Abends geöffnet. 
ahresbericht wird jedem 


Der Vorſtand. 
pie 122 74 4. 


der engel ba ner N e 
Vorſtand. 


3 
Donnerſtag, den 13. d. zus 


Kundegaſſe 7 


(Brauerei Fifcher). 
aufe 0 den 13. April, 


das Air 
große Vocbierfeſt, 


e Du mit 
Streichconcert 


u. großartigen Ueberraſchungen 


90s Neubauer. 


Wilhelm⸗Theater. 


Eigenth. u, Dir. Hugo Meyer. 
onnerſtag, 90 April er. 


dr, Srtra⸗Vorſtellung. 


Neues Repertoire. 


Ringkampf 


bis zur 


Entſcheidung 


zw. d. Herren John Nöpell 
und Bauer. 
Freitag, den 14. April cr. 
Ringkampf 


zw, d. Hrn. Otto Bottemener 
Mitgl. des Clubs „Titania“ 
und Bauer. 


Opern Dorſtellung 

bei 1 Dugend- 

billets und alle noch aus- 

1 endenGerien-Abonnements- 

. haben Giltigkeit. Die 

uppenfee. Hierauf: Der 
Er 8 


chütz. 

Freitag: P. P. E. Schluß der 
Lane 8 In 
einrich Kiehaupt. 

. 


Ne 
ürnberger 
ä Das s Fest 


—— K. Ballet. 

‚önigin Nakahira 
aus Reife um die Erde, Zum 
Schluß: Cavalleria Rus- 
ticana. 

Sonnabend: P. P. A. Erſtes 
Gaſtſpiel von Karl William 
Büller vom Wallner-Thegter 
in Berlin. Der Raub der 
Sabinerinnen. Gchwank. 
Emanuel Strieſe Karl 
William Büller a. G. 


Reichel⸗Brän. 


Druck und Verlag 
von Al. M. Kafemann in Danzis. 
Hiertu eine Beilage. 


W 


> * 


Beilage zu Nr. 2007 


Mittwoch, 


2 


2 


12. april 1893. 


. ˙ A 


der Danziger Zeitung. 


Abg. v. Heydebrand (conſ.): 
Freunde zu erklären, daß wir 
Beſchlüſſen ſtehen bleiben. 

Damit ſchließt die Generaldiscuſſion. 
discuſſion über die 88 1—4 findet nicht ſtatt. Der 
nationalliberale Antrag zu § 1 (Steuergrenze von 
2000 Mk.) wird in namentlicher Abſtimmung mit 155 
gegen 125 Stimmen abgelehnt. Der Antrag zu 8 
(Bildung der Abtheilungen innerhalb der Urwahlbezirke) 
wird ebenfalls in namentlicher Abſtimmung mit 160 
gegen 129 r (Bei der früheren Ab- 
ſtimmung am 14, Mär; waren die nationalliberalen 
Anträge mit 182 gegen 142 Stimmen abgelehnt wor- 
den.) Für die nationalliberalen Anträge ſtimmten nur 
die Nationalliberalen, die Freiſinnigen und ein Theil 
der Freiconſervativen, von welchen letzteren die Abgg. 
Chriſtopherſen und v. Tſchoppe mit den Conſervativen 
und dem Centrum für die Beſchlüſſe der früheren Leſung 
ſtimmen. 5 3 

Nach 8 5 ſollen die Vorſchriften für die Landtags- 
wahlen auch für die Wahlen in Stadt- und Land- 
gemeinden Anwendung finden. 

Abg. v. Zedlitz (freiconſ.) erklärt, daß durch die 
Vorſchriften des § 1 der Inhalt des Gejehes ein voll. 
ſtändig anderer geworden fei. Deshalb ſei es nicht 
richtig, die Vorſchriſten des Geſetzes auf die Stadt. 
und Landgemeinden auszudehnen, zumal dadurch nicht 
bloß das Wahlrecht für Stadt- und Landgemeinden, 
ſondern mittelbar auch für die Kreis- und Provinzial- 
vertretungen beeinflußt würde. Es könnte dadurch 
eine weſentliche Veränderung in der derzeitigen Zu- 
ſammenſetzung der Vertretungen zmeier Provinzen ein⸗ 
treten. Dieſe Folge ſei bei dem Geſetz nicht gewollt, 
und er bitte deshalb, den $ 5 abzulehnen. 

Abg. Enneccerus (nat.-lib.) ſchließt ſich dem Vor- 
redner an und empfiehlt ebenfalls die Streichung 


d 
hrheit wie die früheren 


Ich habe namens meiner 
bei unſeren früheren 


abgeordnetenhaus. 


58. Sitzung vom 11. April. 12 Uhr. 

am Miniſtertiſche: Graf zu Eulenburg und Com- 
miſſarien. 

Die Abgg. v. Buſſe und Francke-Tondern haben 

erſterer wegen geſchwächter 

ner Beförderung zum 


Eine Special- 


ihre Mandate niedergelegt, 
La letzterer wegen ſei 

andgerichtspräſidenten. 3 1 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Abſtimmung 
über den Geſetzentwurf, betreffend Aenderung des 
Mahlverfahrens. Die zweite Abftimmung iſt noth- 
wendig, weil die Vorlage eine Verfaſſungsänderung 
enthält. Nach der Geſchäſtsordnung findet dieſe zweite 
Abitimmung in Form der dritten Leſung ſtatt. 

Don den Nationalliberalen liegen zwei Anträge vor, 
welche die Nichtanrechnung der Einkommenfteuer über 
2000 Mk. und die Vorſchrift, daß in jedem Urwahl- 
bezirk die Bildung der Abtheilungen erfolgen ſolle, 


ſtreichen wollen. N 
Der Geſetzentwurf, wie 


Abg. v. Eynern (nat.-lib.): 1 
er nach den Beſchlüſſen der dritten Leſung 9 5 
er ahl- 


verſtößt derartig gegen das Princip a 
berechtigung nach der Steuerleiſtung, daß wir dem 
ſelben nicht zuſtimmen werden. Das Geieh ift in dieſer 
Weiſe geſtaltet worden nach der von Mitgliedern des 
Centrums offen ausgeſprochenen Abſicht, mit dieſer 
Mißgeſtalt eines Wahlgeſetzes dem Centrum die Herr- 
ſchaft in vielen Communen ju verſchaffen. Die Ge- 
ſtaltung des Gejettes, welche die Nichiſteuerpflichtigen 
mit 3 Mk. in Anrechnung brachte, und die Theilung 
in Zwölſtel genügten, um die Verſchiebung durch die 
Reform der Einkommenſteuer aufzuheben. Auf der 
anderen Seite wird die Drittelung in den Urmwahl- 
bezirken fo weſentliche Verſchiebungen herbeiführen, 
daß das bisherige Wahlrecht in ſeinen Grundlagen 
verändert wird und damit nur ein Uebergang ge- 


5. 
ſchaffen werden könnte zur Abſchaffung des preußiſchen 65 wird mit derſelben Me 


Wahl ü t. Wir haben unſere Anträge | 
aus der e a en bitten Gie, für es joe das Beh im N der Reſt des Ge 
en „ 1 i räfident v. Koeller weiſt darauf hin, daß die 
Abg. Schr. v. d. mes (comp): Ich bitte ME ar des Kauſes nunmehr fei, die Gieuer- 


Beſchlüſſen erſter 


Abg. Frhr. v. Zedlitz (freiconſ.): In der Meinung, 
daß die Beſtimmung des $ 1, wonach das Wahlrecht 
derjenigen Einkommenſteuerpflichtigen, welche mehr 
als 2000 Mn. Steuer bezahlen, beſchränkt ift, nicht 
annehmbar iſt, werde ich mit der großen Mehrheit 
meiner Freunde gegen dieſen Paragraphen und im Fall 
der Annahme gegen das ganze Geſetz ſtimmen. Die 
Gründe beſtehen hauptſächlich darin, daß dadurch das 


namens meiner Fraction, an den 


Leſung feſtzuhall geſetze fertig zu ſtellen und iwar möglichſt bis Pfingſten 


in zweiter und dritter Cefung. Dazu werde es nöthig 
ein, daß die Zractionen die Abende benutzen, um ſich 
ür die Plenarverhandlungen vorzubereiten. Um den 
Fractionen noch einige Zeit frei zu laſſen, wolle er die 
Sitzung morgen, Mittwoch, erſt um 1 Uhr beginnen 
laſſen und auf die Tagesordnung das Ueberweiſungs⸗ 
geſetz ſtellen. * 

Abg. v. Eynern (nat. -lib.) schlägt vor, den Parteien 
zwei Tage zur Vorberathung freizugeben. 


en. 


rincip des Dreiklaſſenwahlſyſtems durchbrochen und 1 R 1 
— Conceſſionen 1. diefer Richtung geſchwächt und | Abg. Ricert ee 8 ie 1 
erſchüttert wird. Wir hegen nicht die Befürchtung, daß halten, um den 3 a 3 = aber wert ui 
durch eine Abänderung die Werke, die wir vorhaben, | laflen (Sehr richtig! links), da dave 


ichtige Schulgeſetz vorab zu nehmen, 
9 er Schulen weſentlich abhängt. Es 
ei zu fürchten, daß, wenn die Steuergeſetze die nächſten 
eden ausſchließlich beherrſchen, das schulgefe in 
einem wichtigſten Theile unter den Tiſch fällt. (Wider 
— und Zustimmung.) 5 i 
er (Centr.): Auch ich bitte 
eben. 
Stirum (conſ.): Ich ſtimme 
zu. Dagegen ſtimme ich 


das Schuigeſetz berathen 
Abg. v. Eynern (nat. -lib.): In Denis auf a 
ließe ich mich dem Abg. Richert an, 

Saule pale 10 der 8 eng zuſamm 


Ich kann namens aller meiner 
politiſchen Freunde, die in der Fractionsſitzung an- 
weſend waren, erklären, daß fie für den Fall, daß im 
weiteren Stadium das Wahlgeſeh unſeren Münſchen 
entſprechend abgeändert wird, einſtimmig für die 
Steuergeſetze ſtimmen werden. ; 
Abg. Irhr. v. Heereman (Centr.): Wir werden an 
unſerer Stellung zu dem Geſetſe, wie mir fie früher 
ausgeſprochen haben, und der getroffenen Vereinbarung 
jefthalten. Auf eine weitere Erörterung werden wir 
ans heute nicht einlaſſen. 
Abg. Rickert: Auch ich will mich wie die anderen 
erren mit einer kurzen Erklärung begnügen, da wir 
ber die Natur dieſes irrationellen Geſetzes und unſere 


gefährdet werden. 


Abg. Frhr. v. e 
den morgigen Tag freizug 

Abg. Graf zu Limburg 
der Freigebung eines Tages 
dem Antrage, daß zuerſt 
werde, nicht zu. 


einverſtanden erklärt haben, daß das Schulgeſetz jeden- 
falls gleichzeitig mit dem Dermögensſteuergeſetz, auch 
abgeſehen von § 1, zur Verhandlung kommt, verzichte 
ich vorläufig auf eine Aenderung der Tagesordnung. 

Präſident v. Köller erklärt, dem Wunſche auf Frei- 
gabe eines Tages Rechnung tragen zu wollen, bittet 
aber die Zractionen, die Abende fleißig zu Partei- 
verſammlungen zu benutzen (Heiterkeit) und beraumt 
die nächſte Sitzung auf Donnerstag 11 Uhr an (zweite 
Leſung der Vorlage über Aufhebung directer Staats- 
ſteuern). 
Schluß 2¼ Uhr. 

M. -K. 4.32 


m 13. April: : 

G. 25518 8 46.81 Danzig, 12. pril. Mut b. e. 
Wetterausſichten für Donnerstag, 13. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, heiter, frühlingsmäßig. Strichweiſe 
Gewitterregen. 

Für Freitag, 14. April: 

Kühler, veränderlich wolkig, Niederſchläge, 
windig. Strichweiſe Gewitter. Starke Winde 
a. d. Küſten. 

Für Sonnabend, 15. April: 

VDeränderlich, abnehmende Temperatur. Starke 
Winde a. d. Küſten. 


* [Verſtaatlichung des Nachtwachtweſens. 
Der Herr Minifter des Innern sr ya a. 
Erlaß des Herrn Regierungs-Präfidenten hier- 
ſelbſt erſucht, darauf Bedacht zu nehmen, daß die 
fernere Uebernahme des nächtlichen Sicherheits- 
dienſtes auf die königliche Polizei-Direction nach 
Möglichkeit gefördert, und daß namentlich die 
alsbaldige Ausſchreibung der neuen Schutz- 
mannsſtellen herbeigeführt wird. Sobald es ge- 
lungen iſt, die nöthigen Anwärter zu gewinnen, 
um für einen weiteren Theil der Stadt den 
nächtlichen Sicherheitsdienſt übernehmen zu 
können, erwartet der Herr Miniſter Bericht, in 


Wotzlaff und Thierarzt Leitzen 
en ee der 
unt? ng von k. zu ä 
ammlung berieth mnmehr Ale ee 
Wienß-Woßtzlaff geſtellten Antrag, der Verein wolle 
ſich in den landwirthſchaftlichen Centralverein mit 
dem Erſuchen wenden, als Baueriwerein aufgenommen 
u werden. Der Dorſitzende führte aus, daß der 
kandwirthſchaftliche Centralverein aus Lohalvereinen 
und Bauernvereinen beſtände. Die Rechte beider 
Arten von Vereinen ſeien dieſelben, ein Unterſchied 
zwiſchen ihnen beſtehe nur darin, daß die Lokalvereine 
für ihre Mitglieder je 3 Mk., die Bauernvereine nur 
1 Mk. an die Hauptkaſſe abzuliefern hätten. Der 
Verein habe ſich ſchon vor zwei Jahren als Bauern- 
verein angemeldet, doch ſei ſein Antrag damals abge- 
lehnt worden. Der frühere Generalſecretär habe den 
Einwand gemacht, wenn der Quadendorfer Verein als 
Bauernverein angenommen würde, ſo würde auch der 
Derein von Gr. Zünder verlangen, als Bauernverein 
angeſehen zu werden. Dieſer Einwand erſcheine aller- 
dings nicht ſtichhaltig, da dem Quadendorfer Verein 
nur bäuerliche Beſitzer angehörten, während in dem 
Verein zu Gr. Zünder auch größere Befiher vertreten 
ſeien. Heute liege die Sache anders, es jei ein neuer 
Generaljecretär ernannt worden und der Verein habe 
Kusſicht, daß fein Antrag nicht wieder abgelehnt werde. 
Dem landwirthſchaftlichen Centralverein ſeien von 
Stadt und Provinz reiche Mittel überwieſen worden, 
welche dem Verein, ſobald er ſich angeſchloſſen haben 
werde, auch zu Nutzen kommen werden. Er könne 
deshalb die Annahme des Antrages des Herrn Wienß 
nur empfehlen. Nachdem dann die Herren Wienf- 
Wotzlaff, Dr. Funk-Zoppot und Leitzen-Danzig ſehr 
warm für den Anſchluß eingetreten waren, wurde der 
Antrag des Herrn Wienß einſtimmig angenommen. 

Es wurden hierauf einige von dem Verein zu 

Zuchtzwecken angekaufte Eberferkel verauctionirt 
und dann in die Beſprechung landwirthſchaft⸗- 
licher Angelegenheiten eingetreten. In dieſer 
Beſprechung brachte Herr Möller- Reichenberg, 
der dem Verein nicht angehört, ſondern nur als 
Gaſt anweſend war, die Rede auf den „Bund 
der Landmwirthe und erſuchte den Vorſtand, 
eine Berfammlung anzuberaumen, um der Sache 
näher zu treten. der Vorſitzende erklärte hier- 
auf, „dies ſei keine landwirthſchaftliche Ange⸗ 
legenheit. Der „Bund der Landwirthe“ ſei 
ein politiſcher Verein. Redner bemerkte, „wir 
find ein landwirthſchaftlicher Verein, in dem 
keine Politik getrieben werden ſoll.“ Er für 
feine Perſon ſei fireng conſervativ geſonnen, 
aber ſo lange er an der Spitze des Vereins 
ſtehe, werde er es in dem IZIntereſſe 
des Vereins verhindern, daß in dem- 
felben Politik getrieben werde. Sollte ſich eine 
Mehrheit für den Antrag des Herrn Möller fin- 
den, jo werde er ſofort ſein Amt als Vorſitzen⸗ 
der niederlegen. Er bitte die Berfammlung, ſich 
darüber auszuſprechen, ob, wie bisher, ſo auch 
ferner die Politik von dem landwirthſchaftlichen 
Verein des Danziger Werders fern gehalten wer- 
den ſolle. (Lebhaftes Bravo.) Die Verſamm-⸗ 
lung billigte faßt einſtimmig die Anſicht ihres 
Vorſitzenden und fuhr dann weiter in der Be- 

ſprechung e Angelegenheiten 


Danzig gewählt und 
Mitglieder en Reife. 


hate Berfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins 


Die Ver- 
den von Herrn 


principielle Stellung zu demselben uns ſchon wieder- denn es hängt a h t 
olt ausführlich ausgeſpro a 0 ie Ich ſchlage vor, den morgigen Tag frei zu geben u haft mit derartig gekauften Kengſten gemacht fort. Nachdem der Vorſitzende noch gebeten hatte, 
. 5 le 33 1 übermorgen das Secundärbahngeſeh zu berathen. feien, welche. C ihm die Feſtſetzung des Tages für die nicht 
‚vativen, gegen das ganze Cate fimmen; auch gegen | Abg. Frhr. v. Fuene (Centr.) beftreitet, daß das | geeignet ſelen, jo daß der Dorfitiende am Schlaf der Berfammlung zu überlaffen, auf deren Tages- 
Bl ‚Ba 5 n t er Aenderung | Schulgeſetz mit der Steuerreform im 3ufammenhang ! r Sorbanbe ame 173 a a 5 Antwort des landwirthſchaftlichen 
u al. 2 erſcheint es uns unerhört, daß man hier | ſtehe. 5 . 0 1 : entralvereins geſe 
bie Grund- und Gebäudefteuer ganz anders behandelt, g Abg. Irhr. v. Zedlic (freiconf.) bittet ebenfalls, | des 5 Suchau- Plehnendorf beschloß die ver.] Derſammlung oefhleffen. en. 
als die Einkommenſteuer. Wenn die Herren einen | einen Tag freizugeben. Das Schulgeſeh werde aller- | ſammlung eine aus dreußerren beſtehende Commiſſion 5 5 
Einbruch in das von Ihnen hier feierlich proclamirte | dings jedenfalls vor dem Erzänzungsſteuergeſen berathen E a welche ſich — e in das [ Poſtaliſches.] Nachdem neuerdings wer! den 
rincip machen wollen, dann müßten fie doch auch die- | werden müffen. : \ Geſlüt begeben ſoll, um dort unter den Dedihengften, } britiſchen Inſein Aſcenſion und Gt. Helena Poftkarten 
Ribe Ausnahme mit der Grund- und Gebäudeſteuer Abg. Dr. Enneccerus (nat.-lib.) ſchließt ſich dieſen | die dem Berein überwieſen werden ſollen, eine ge- zugelaſſen worden find, können nunmehr nach fämmt- 
machen. Wir werden gegen das Einzelne und ſchließ⸗ Ausführungen an. „ j eignete ige & Be ich * die Commilfion | lichen Ländern der Welt, ſoweit fie geordnete Poft- 
lich gegen das Ganze flimmen. (Bravo! links.) Abg. Rickert: Nachdem mehrere Kerren ſich damit wurden die Herren Suckau-Plehnendorf, Zimmermann-] einrichtungen beſitzen, ſowohl einfache Poſtkarten als 
eee . ———ꝙ— p CFC VVT 
e ärmellos oder auch mit mächtig] jedoch herzustellen, bedarf es Feenhände. Nirgend [ Cahemire, Digogne, Tuch, für den Salon in 
Nachdruck verboten.) ee Is entien Aermeln, werden immer noch befitten die Modiſtinnen fo künſtleriſchen Farben-] Seide, Crepon 10 . — Der a offen ik 
Pariſer Modeplauderei. bevorzugt. Einige Beicreibungen: Mantel | finn und ſolche Leichtigkeit der Iufammenftellung | befonders bei Beleuchtung, fehr hübsch, doch ist 
8 Bon Maske. aus cardinalviolettem Tuch mit Watteau-Falte? wie in unſerem beweglichen Paris. Mit Recht] die Erfindung an und für ſich eine Mode- 
„Die Hauptſache ift die, ſich fo zu geſtalten, wie [Theilchen mit Soutache ausgenäht; daran in rühmt man den Schnitt der Engländer, wo es gilt, excentricität, die man nur mitmachen kann, wenn 
man ſein will“, jagt Maurice Barres, der geift- | dichte Quetſchfalten gelegt ein Pelüſchfalbel und jene noch immer beliebten Promenadenkleider | man im Beſitz vieler Kleider iſt. 
volle Autor des „Homme libre“. Und dann: eine lange, bis an die Taille hängende Frange. „forme tailleur“ herzustellen, den Geſchmack der Hier einige Straßentoiletten. Kleid aus grauem 
„die erfte Pflicht jedes Künstlers, — und müßte | Bis an den Kleiderſaum reichende Rednigote aus Wienerinnen, ſich jeder Mode mit einer gewiſſen | Tuch, forme cloche, kurze Taille mit weſten⸗ 
nicht jedermann ſuchen, jo viel als möglich] grünem Tuch: mächtige Doppelauffhläge und Individualität amupaſſen; wo es aber gilt, alle | artigem Einfa aus Havanna-Sammet, Stulpen 
Aünftler zu fein, — iſt die, ſeine Perſönlichkeit Taſchen, große Perimutterknöpfe. Jaltige, Kurze jene Dinge der Frauentoilette zu erfinden, die | und kraufer Rokadbfhluß aus gleichem Sammet. 
zu einer ſchönen zu machen, fein erftes Werk muß Empire-Jacke aus hupferrothem Tuch; Theilhen | einen leichten Griff, Grazie und Kunſtſinn er-] Kleid aus graugrünem Tuch; dreifach über ein- 
er jelojt ſein.“ — mit Jetfrange, lange Bandſchlupfen unter der- fordern — Hüte, Beſätze, Ball- und Geſellſchafts- | ander geſetzte Streifen aus braunem Sammet 
Dieſe Ausſprüche citirend, blickte die kleine] felben, Medicis-Aragen mit Bandkrauſe im toiletten — da müſſen wir doch immer wieder] auf dem Roch; Chemiſette aus Sammet und 
grau v. 3. ... mit ihren ſchwarzen Augen | Innern; Gigot-Aermel aus rothem Sammet, zu unſeren Meiſtern, den Framoſen, zurückkehren. fichuartig drapirter Kragen aus Tuch. Koſtum aus 
lächelnd im Kreiſe um ſich. Aus dem ganzen Bandkrauſe am Handgelenk. Halblanger Empire- | Ein Blick in De: Schaufenſter der Modiſtinnen | linnolette beige — ein leichtes Wollenzeug — 
Buch hatte ſie vielleicht nur das behalten, doch | Mantel, von beiden Seiten enganſchließend, aus genügt, um au N zu überzeugen. Auch find [Schärpe aus goldbrauner faille; kurze Empire- 
beſaß ſie das Talent, im rechten Augenblick an⸗ Sammet vert myrthe und or changeant; vier- DIT Rn 2 werke zer theuer. „Ich | Weste, krauſes Chemifet aus weißem Seiden. 
zuwenden, was fie geleſen. Hier deckte fie ihre eckiges Theilchen mit Gold ausgenäht und Zobel] ver rg —.— 0 een — Material — daneben“, muſſelin: große Aufſchläge mit Goldlitze umfaßt, 
Modeplauderei mit dem Philoſophen, gab ihrer umrandet; vorn zwei dichte Falten, hinten erklär e mir Madame Mariquita auf der Avenue | kleiner Volant aus faille am unteren Rockrand. 
Flitterbeſchreibung eine Weihe, einen Werth, die | Watteau. Leichter und dem kommenden | de l’Opera, als fie mir für 100 Ircs. ein Capot- Stil Renaifjance iſt ein Coſtüm aus dunklem, 
Barres mit feiner ganzen feinen Gakuifiik Sommer anpafiender find die Uimieger, hütchen zeigte, das eigentlich nur aus großen Nadeln | kupferrothem Tuch; breiter, inFalten gelegter Roc, 
wohl kaum ſelbſt geſunden. Und dabei mar | die Renaiſſance-Mäntelchen, die man jetzt | in allen Jormen und Zarben beſtand, einem | kurze, nur bis unter die Arme reichende, mit 
fie wirklich ſchön anzuſchauen, die feine, lebhafte | häufig aus Spitzen und buntem Geidenfulter „chifonne“ von ganz durchſichtigen Spitzen in der | breiter Litze verzierte Weſte, Seidenblouſe aus 
Frau, im Kreiſe der Bögel, gleich zwitſchernden | fertigt. Lier ift die Erfindung, la „ereation Mitte und vorn zwei ſchillernden, auf Nadeln | hellem Roth, mächtige Cravatte aus ſchwarzet 
und flatternden, eleganten Freundinnen und Be- wie der àranzoſe auch von neuen Moden jagt, aufgeſpießten Schmetterlingen. Unter warmem Gaze und breiter Jil oder Strohhut 1812. 
kannten, die ſich zum five o’clock bei der die Kauptſache. Man kann alles d'rauf und Sonnenſchein ſcheinen fie mit den ſchon eleganteren, Zum Schluß noch einige Coſtüme aus Flipote, 
Baronin Laignes eingefunden. d'ran ſetzen, wenn man Wort oder Laferiere helleren Straßentoiletten den kommenden Früh-] dem neuen Schauſpiel Jules Lemaitrés, unſeres 
Ein five o’clock! Etwas Hübſcheres und zu- oder Zelig iſt und — man mache ſie möglichſt ling anzuzeigen, die Saiſon des Wiederauflebens ] ſehr geſuchten Kritikers. Geſellſchafts- und Ball- 
gleich Boshafteres giebt es haum. Sier haben | einfach, wenn man den Griff jener Künſtler nicht des geſellſchaftlichen 5 toilette aus gelbem Atlas, tafelförmig mit Gilber- 
wir die Quinteſſen; des weltlich übercivilifieten | beſitt. Leicht und Doch aufgebauſcht, mit Aragen] Diejes aan Auer concentrirt ſich | Fäden und roſa Seiden gefticht. Berte und Volant 
Beſchmacks, den Geiſt ſelbſt jener Weiblichkeit, die | und Falten, Zet und Band, Stickereien und Federn, | ja nunmehr u dv 51 9 1 5 — März, | aus weißen Spitzen; lange Schleppe aus abſynth- 
in Naffinirtheit und Luxus ihren ſchönſten und | ift ſolch ein Mantelet, das über die Schultern [April, 57 u ut ſich 5 — = Man | farbenem Sammet über Hals und Schultern ge- 
yäßlichften Ausdruck zugleich findet. Wir jedoch.] geworfen, wird, ein ganzes Kunstwerk, ein faſtet 55 in ee 20 heiß. r. 0 orgens | zogen. Toilette aus glucerinfarbigem Ottoman, 
die wir keine Geelenbe- und Entkleider zu fein | „fouillie“ von reijenden, theuren Dingen. Die | Promenade = reien Gurt 11 Empire- | an Taille und Rock Volant aus alten Guipüres; 
brauchen und als Kenner unſer Auge an der ſehr hübſche⸗ originelle Madame Tenier erſchien in | Weite, Bolero, 4 75 Piſit f und kurzem | ſafrangelbe Crepp-Schärpe, Aermel Louis XIII. 
iußeren Hülle weiden können, gleiten mit philo- | einem mantelet renaissance aus dunkelrothem breitem Roch. N ar 2 2 Ri 90 elock in | Kleid aus ametiftfarbenem Sammet, Tunika aus 
ſophiſchem Gleichmuth hinweg über das Nächſten.] Atlas mit ſchwarzen Spitzen, das ihr feines Seide, Abends: . hie 5 Alle 7 ft der Aus- | jhmarzem, mit bläulich ſchillernden Perlen be- 
erpflücken, das Beneiden und Befpötteln, die | Geſichtchen wie zu umrahmen ſchien, aus einem | druck des en Sein 1 1 5 nähtem Tüll; in Falten gelegter, breiter Kragen 
halben Andeutungen, die giftigen Nadelſtiche, das | alten Gemälde hervorſchauen ließ. Don den | auf, 4 45 u ee und Gehen | aus Tüll um den SHalsausichnitt, Doppel- 
geiſtvolle Pfeile-Schleudern und — ſchauen uns Schultern abfallend, hatte dieſes Mantelet flügel- | nach Belieben, — kt 8 . 120 halbe | ärmel aus Sammet und Tüll. Feuerrothes 
um. Das Bild im Rahmen intereſſirt uns, jede artige Spitzenärmel, darüber — immer nur die Br einige er Helfern 2 * > ei Toiletten,] Hauskleid Empire — dieſe Form wird im Haufe 
Neueintretende, deren Name der Lakai laut in | Schultern dechend — zwei kragenartige Theile . aD Pracht we 5 gr eiß, 291 25 Herren, | und im Salon noch ſehr viel angewandt — mit 
den Sälen ruft, jedes Farbenleuchten, jeder | am Sammet, hinten ein breite Falte bis zur > ne ih er > A untere | ſchwarzen Spitzen; Cordeliere aus Jet u. |. w. 
Schmuck und jede Blume auf welligem Haar, | Mitte des Kleides und vorn eine mit Band unter- reite der Ale a e 772 ch a e hervor-] Nirgend hat man jo viel Gelegenheit als im 
jeder Beſatz und Stoff, jedes hübſche Enſemble,] miſchte ae eine dichte Kalskrauſe bildete 8 ee u: use e en . mx 5 . zu lernen, und 
— die Seele aber, die elet als ſchön be- den Abſchluß. 1 Pi, Lait renzen für Cugus und Elega 
ſungen, nge und 1 5 1 ge- So ol von den bei der Baronin Cagnes „be- mit en 1 Röcke jo weit gezogen. Für eine — —— Vörſe i 
macht, die Maupaſſant geiſtvoll jecirt und analy- | obacıteten“ Mänteln und umlegern. Dazu kommen . in oben, br 1 1258 en 8 es faſt unmöglich, ein ſolches Coſtüm ganz nach- 
firt, — bleibt uns fern. die Küte. eſatz, der unſchön nel 7 1 3 gefteiftes Futter.] zumachen — man wählt immer nur einiges und 
Die Sitte zum five o’clock in überfüllten] Immer noch klein, je kleiner noch, mit einem] Dau nach oben anf brio! 1 Nur jene paßt das übrige ſeinen Mitteln an. 
und oft überheiten Salons, in denen alles,] „rien“ darauf, mie mir Mademoiſelle Auguftine | ungeheuren Hüte. can oel genannt, fehlen | Für kleine Mädchen zieht man immer noch 
Blumen, Polſter, Teppiche. portieren, Wand- bei Selig erklärte, find fie wirklich reizend. Kier] noch. In Farbenzuſammenſtellung giebt's aller- | das amerikanifhe oder Empire-Kleid allen 
bekleidungen Wärme auszuftrahlen ſcheinen,] ift der Boden alles, der kleine ſpitze Pierrot- dings etwas, das 1830 nicht gehabt. die Regen.] anderen vor, den großen, excentriſchen Hut, was 
in Mantein und Pelzen ſeinen Thee einzunehmen, Boden, ganz mit bunten Steinen und perlen über- bogenfarben, die crepenartigen Tauſendfalten- und | weder hübſch noch praktiih iſt. Im Park 
Doch ſieht man fäet, mit Goldfäden ausgenäht, mit Käfern, Nadeln [Zarben-Zeuge, die Erfindungen a la Lol Fuller, | Monceau fieht man die kleinen Geſchöpfe über 
metterlingen beſteckt; vorn wie ein Spinn- Tänzerin und Erfinderin des Schlangentanzes.] ihre Kleider ſtolpern und die koſtbaren Sachen 


geweb eiche Spitzenſchleife, die nach beiden Seiten 


in die Luft reicht, ein leichtes Jetmotiv, ein 
Bo neiterling, brienlaliſche Nadeln, eine Aigrette 
und — das iſt alles. Um dieſes alles und nichts 


olche noch oft genug auch hier und zwar in 
eder Form. Die langen, breiten, an Theilchen 
angeſetzte, in große Falten gelegte, „mantes“ be- 
nannte Mäntel, forme empire oder restaura- 
tion mit breiten, über einander gelegten 


Il zo glücklicher Weiſe. 


Zu fürchten ift freilich, daß dieſe Art Kleider, 
j obald fie in billigen Zeugen hergestellt werden 
können, gar zu allgemein werden. Jetzt fertigt 
man ſie in ſchönen Stoffen, für die Straße in 


bald verderben. Doch — die Mode will es fol 


— ä —— 
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nuch Poftkarten mit Antwort verſandt werden mit der 
alleinigen Einſchränkung, daß nach St. Helena vorerſt 
ee mit Antwort noch ausgeſchloſſen bleiben 
müſſen 


Aus der Provinz. 

J Elbing, 11. April. Die Regulirungsarbeiten an 
der Köhe'ſchen Thiene werden auch in dieſem Jahre 
wieder bedeutend gefördert werden, und zwar ſollen 
von der Thörichthöfer Wegebrücke bis zur Einmündung 
des Wallgrabens in einer Länge von rund 7300 Metern 
die erforderlichen Erd- und Böſchungsarbeiten zur 
Ausführung gelangen. Die Arbeiten ſollen in 11 Looſen 
getheilt oder im ganzen im Wege der Licitation ver- 
dungen werden. — In der geſtrigen Generalver- 
ſammlung der Bürgerreffource wurde der Etat pro 
1893/94 in Einnahme und Ausgabe auf 8430 Mk. feſt- 
geſezt. die Mitgliederzahl betrug am Schluſſe des 
abgelaufenen Jahres 249 (8 weniger als im Vorjahre). 

7 Bon der Thiene, 11. April. Das umwandeln 
von Grundſtücken in Rentengüter findet in hieſiger 
Gegend immer mehr Anklang. So wollen auch die 
Beſitzer Neumann-Ramten und Zriefen - Gr. Montau 
ihre Beſitzungen in Rentengüter auftheilen. — Das 
eine 3½ kulm. Kufen große Grundſtück des Gutsbeſitzers 
herrn D. Dahlwen-Poſilge (genannt Tannenhof) iſt für 
30 000 Mk. in den Beſitz des Herrn G. Klein-Poſilge 
übergegangen. — In Pr. Rofengarth hat ſich auf Ber- 
mlaſſung des Amtsvorftehers Hrn. Pauls-Pr. Rofen- 
zarth ein neuer landwirihfchaftlicher Verein gebildet, 
zem ſofort 34 Herren beitraten. Die Herren Zimmer- 
nann May, R. Wiehler, Junk und Suckau wurden in 
ten Vorſtand gewählt. 

3 Marienwerder, 11. April. Wie ſchon er- 
vähnt worden, iſt die Firma Siemens u. Halske 

n die hieſige Stadtverwaltung mit Anträgen 

wegen Einführung der elektriſchen Beleuch- 
tung herangetreten. Es beſtand hier in 
veiteren Kreiſen die Annahme, daß das der Gas- 
ctien-Geſellſchaft gewährte Privilegium eine 
Ausführung jenes Gedankens für die nächſte Zeit 
nicht zulaſſen würde. Das Privilegium läuft in- 
deſſen ſchon mit dem Jahre 1895 ab, ſo daß 
hieraus ein Hinderungsgrund nicht erwächſt. 
Vorausſichtlich werden der Stadt demnächſt 
detaillirtere Pläne zugehen. — Dieſer Tage ging 
eine Notiz durch die Preſſe, aus welcher geſchloſſen 
werden konnte, daß in dieſem Jahre eine andere 
Geſtaltung des Cholera-Ueberwachungsdienſtes 
an der Weichſel geplant ſei. Das ſcheint indeſſen 
nicht zuzutreffen. Wahrſcheinlich werden die vor- 
jährigen Maßnahmen nur durch einen Patrouillen 
dienſt an den Ufern erweitert werden, durch 
welchen jedes unberechtigte Landen der Flößer 
verhindert werden ſoll. 

§ Flatow, 10. April. Geſtern fand in der Schule in 
Gegenwart der verſammelten Schüler und in Anmwefen- 

heit des ganzen Lehrercollegiums durch den Herrn 
Superintendenten Syring als techniſches Mitglied der 
Schuldeputation die feierliche Einführung des Herrn 
Nector Görke und des Lehrers Lachmann ftatt. 

a. Briefen, 11. April. In der letzten Sitzung des 
Kreistages ſind u. a. folgende Beſchlüſſe gefaßt 
worden: Kerr Gutsbeſitzer Schmelzer-Galcewko wurde 
- als Mitglied des Curatoriums der Kreisſparkaſſe 
Briefen gewählt. Der Kreisausſchuß wurde zum Ber- 
kauf des dem Kreiſe Briefen gehörigen alten Chauſſee⸗ 
haujes Tokary, falls derſelbe es für gerathen hält, 
bevollmächtigt. Der Haushaltungs-Plan für 1893/94 

wurde im ganzen auf 174213 Mk. in Einnahme und 
Ausgabe feſtgeſetzt. Auch fernerhin ſollen zu den 
Kreis-Communal-Abgaben alle Einkommen von 420 
Mark ab und darüber herangezogen werden. 

p. Aus dem Kreiſe Kulm, 11. April. Bei der 
Hauptverſammlung des rn für Bienenzucht 


zu Marienburg wurde von e ee eee 
unſeres Kreises beantragt, der ine verein möge 
im Jahre 1894 in Kulm eine sſtellung ver- 
anſtalten, um die Bienenzucht, die * im Argen 


liegt, zu fördern. Die — zeigte ſich dieſem 


Antrage ſehr geneigt. 

K. Thorn, 11. April, In der heutigen Kandels⸗ 
kammerſitung kam u. a. die Verbeſſerung der 
Waſſerverbindung aus dem Oſten nach dem Weiten 
zur Sprache. Die Handelskammer wird bemüht bleiben, 
eine directe Verbindung der oſtpreußiſchen Gewäſſer 
mit der Weichſel herzuftellen. — Unſere Uferbahn 
reicht, namentlich für den Umſchlag verkehr, nicht aus. 
Die Eiſenbahn und die Stadt haben aus dem Verkehr 
auf dieſer Bahn erhebliche Einkünfte, die noch größer 
ein würden, wenn die Bahn allen Erforderniſſen ent- 
prechen würde. Leider will weder die Eiſenbahn noch 
die Stadt ſich entſchließen, die Anlagen der Uferbahn 
u verbeſſern. Es ſoll an Mitteln fehlen; hier ift 

parſamkeit übel angebracht, denn je bequemer ſich 
der Verkehr auf der Uferbahn geſtalten würde, einen 
um fo größeren Umfang würde er nehmen. Der Eifen- 
bahn und der Stadt würden erhöhte Einnahmen u- 
fließen. Schon bei dem jetzigen geringen Verhehr 
read unfere Ladegeleiſe nicht aus. — Aus den be- 

rasche & polniſchen Grenzdiſtricten treffen hier täglich 
ruſſiſche Auswanderer ein, deren Ziel Amerika iſt. 
Sie wollen fort aus Rußland: das Leben dort wird 
92277 zur Pein gemacht. 

C. Tr. Königsberg, 11. April. Nachdem geſtern be- 
reits die Abtheilung, der die Vorberathung für Sachen 
der Vertzehrspflege iſcen Bal iſt, faſt einſtimmig das 
Projeet der elektriſchen Bahn guigeheißen hatte, iſt 


es heute Abend ohne erhebliche Debatte auch von der 
Stadtverordneten-Verſammlung angenommen worden. 
Danach ſteht zu erwarten, daß wir bereits im Herbſt 
dieſes Jahres eine ſo weſentliche Bereicherung unſeres 
ſtädtiſchen Anſtaltsbetriebes in Thätigkeit treten ſehen. 
Mit der —.— der —— zum . — 


u * e r en = 277 FE u Du 


ſoll ſofort vorgegangen werden. In unſerer elektriſchen 
Anſtalt im Mühlengrunde wird für den Bahnbetrieb eine 
beſondere Anlage gemacht werden, von der aus die Ueber- 
leitung auf die Bahn und die durch das Schienengeleiſe 
beſorgte Rüchleitung zur Anſtalt ins Werk geſetzt wird. 
Die Stadt ſah ſich genöthigt, den Bau der Bahn auf 
eigene Rechnung zu übernehmen, da die Pferdebahn- 
geſellſchaft unannehmbare Bedingungen für ihrerſeitige 
Uebernahme ſtellte. Es haben ſorgfältige Zählungen 
der Derkehrsfrequenz zwiſchen dem Nordoſten der 
Stadt und dem Pillauer Bahnhof ſtattaefunden, und 
man hofft, daß die incl. Berzinfung des Anlagekapitals 
auf 80 000 Mk. veranſchlagten Jahreskoſten den 
wenigſtens annähernd einbringen werden. In jedem 
Tall wird ſich indirect ein Theil der Koſten ſchon durch 
Hebung des Verkehrs auf mittlerem und hinterem 
Sackheim wieder einbringen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Kamburg, 11. April. Getreidemarkt. Weiten loco 
feſt, ruhig, holſteiniſcher loco neuer 154— 158. Roggen 
loco feſt, ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 135—136, 
ruf. loco feſt, Tranſito 102. — Hafer feit, ruhig. 
Gerſte feſt. — Nüböl (unverzollt) feit, loco 5117. 
— Spiritus loco feſter, per April-Mai 23 Br., per 
Juni-Juli 23% Br., per Juli-Auguft 24V, Br., per 
3 24 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 

Sach. — Petroleum loco feſt, Standard white 
10005 5,10 Br., per Auguſt-Deibr. 5,30 Br. — Wetter: 


—— 11. April. Kaffee. (Schluß bericht.) Good 


average Santos per Mai 78½, per Gept. a, per 
per Dezember 753, per März 75. Behauptet. 
Hamburg, 11. 2 Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohzucer Broduct Baſis 88% Rendement 
neue Uiance, f. a. In Hamburg per Mai ‚90, ver 
per Auguſt 16,25, per Okt. Deiember 13.421%, per Jan. 


När: 13,521/2. Stetig. 
Rafi- Beiroleum. (Schluß 


Eremen, 11. April. 
bericht.) Fabbbitre Ruhig. Loco 5,15 Br. 


Kare, 11. April. Kaffee. Good average Santos per 
Bee en, per Mai 28,00, ver September 97,25. 
auptet. 


annheim, 11. April. ee Weizen per 
Mai 16,60, Ar Juli 16,65, ver Rovbr, 17,05. Roggen 
per Mai 14,00, per Juli 14,55, 1 ovbr. 14.50. 
155 per Mai 14,45, per Juli 14,80, per Rovbr. 
14 Mais per Mai 11,00, ner Juli 10.75, per 
Rovbr. 11,20. 

Frankfurt a. N., 11. April. Eftecien-Gocietät. (Schluß.) 
Deiterreihliche Credit - Actien 29678, Lombarden 99/8, 
ungariſche Gold- Rente —, Gotthardbahn 160,10, 
Disconto-Commandit 192,10, Dresdener Bank 151,40, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 148,20, Bochumer Gußſftahl 
2 „50, — Union St.-Pr. 66, Gelſenkirchen 

41,70, Harvener Hibernia 113,50. Laura- 
rn 112,60, 3% Porttaleben 22,90, italieniſche Mittel- 
meerbahn 105,10, ſchweizer Centralbahn 120,10, immeizer 
Nordoſtbahn 113,40, ſchweher Union 77,00, italien. 
Meridionaux 135,60, 
Kronenanleihe —. Ruhig. 

Wien, 11. r Gr Eourje.) Oeſterr. 4½ 7 B 
rente 98.92 ½¼, do. 5% do. —, do. Silberrente 70. 
do. Goldrente 117,45, 4% ungar. 9 116,05, 5 
do. Bapierr. —, 1880 er Cooie 150,00, 8 
156,50, Cänderbank 260,10, Cred act. 355,50, Unton- 
bank 268,25. ungar. Creditact. 415,00, Wiener Bank- 


perein 127,76, Böhm. Weitbahn 374,50, Böhm. Nordb. 188 


ch. Eiſenbahn 474,50 


204 Bui Dur-Bodenbader —, 
Elbetbalbahn 242,50, 


= Baliiier —, Ferd. Nordbahn 
dard. 117,10, Nordweſtb. 221,25, Dardubiter 199,25, 
Alp.-Mont-Act. 56,00. Zabakactien 182,50, d. 
Wechiel 100,75. Deutſche Bläge 59,77 ½, Condoner Wechſel 
122.20, Dariier Mechſel 48,60, 22 
Marbugeten 59,77 ½, Ruſſ. Banknoten 1,26, Silbercoug. 
100, Bulgar. Anl. —, öſterr. Kronenremte 98.90, 
ungar. Kronenrente 95,45. 

fmfterdam, 11. April. Getreidemarkt. Deuen per 
Mai 177, per Novbr. 183. Roggen ver Mai 133, per 
Oktober 132. 


Antwerpen, 11. April. Betroleummarkt. 1 | 


Raffinirtes Type weiß logo 12% bez. und Br. 
Aprii 12¾ Br., per N 12% Br., per Sertbr 
Dezember 13 Br. Feſt. 

Antwerpen, 11. April. Setreidemarm. Weizen ſteigend. 
Reset ruhig. Hafer ruhig. 3 zes j 


Baris, 11. April. (Schlußcgurſe.) 3% amortifir, R 
96,57½, ae 42, 4% Ale —, 5% Kal 
= it G0 4% he Zoid 

III. Orientanleihe 21680, "4%" Rufien 1 


f Rufien 1889 97,70, 9% unifie. Aeenpter 10 TR 
pan. auf. a 687%, conv. Türken en 
2ooie 92,80, 4% PBrioritäts-Zürk, Obligationen 430 

Franzosen 683.65 75, Combarben 267,50, Comb. Briristen 
—, Banque ottomane 605,00, Banque de Paris 67 
Banque P’Escampte 143, Credit foncier 973,00, sh 
mobilier 147,00, Meridional-Actien 673,00, Rio Zinto- 
Actien 388,10, Suezhanal-Actien 2642, Credit Coonnais 
762.00, Banque de France —, Tab. Ottom. 377.00, 
Wechſel auf deutſche Plätze 122½, Londoner Wechſei Furz 
25,12¼, Cbeaues a. Tondon 25.14, Mechſel Amſterdam 
Rur! 205,638 Wien kur; 203,75, dz, Madrid ku 
434,50. Ered. Nobinſon-A. 113 
Bortugieien 23½, 3 1 Nuſien 78,00. Brivat-Discont 2 1. 


Baris, 11. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Weiten 


behpt., per April 21,00, per Mai 21.40, ‚Der i- 
Ausull 21,70, per Gept.-Deibr. 22,40. Roggen 
feit, April 13,80, per Sept.-De; br. 14,50. — 
Mehl Pet er April 8 der Mai 47,70, per 
Mai-Auguft 30, per Sept.-Deibr. 49,50. — Rüböl 
ruhig, per April 59,50, per Mai 60,00, per Mai- 
Auguit 60,50, Be N Deibr. 61,50. — Spiritus 
rubig, Der ver Mai 49 per Mai- 


00, 
Auguſt 48,50, = Gelee Dezbr. 4%, 25. Wetter: Schön. 


ondon, II. April. (Scrlugcourie,) Engl. Su Comes 


98, Dr. 4% Eoniols 106, 5% italien. Rente — 8 
Lombarden 10¼, 4% con. Ruſſen von 1889 (2. 
98½, convert. Türken 2248, öſterr. a 8) 
öfterr. Goldrente 95½, 47 ungariihe Goldrente 
96, 4% Spanier 6687/8, 312 7 privil. Aegypter 963.6. 
4% unific. _Aegupter 101, 37 garantirte Aegypter 
—, % % ägnpt. Tributanleihe 39, 3 4 conjolidirte 
Merikoner 8134, Ottomanbank 14½, Suefactien —, 
Canada - Pacific 8755 De Beers-Actien neue 201 f, 
Rio Tinto 15/8, 4 % Rupees 631 , 6% 
Anleihe 681 4, 54 argentiniſche 2 von 1886 87 ½. 
3 47% aus. Goldanl. 40, Neue 3% Reichsanleibe 
„ Griech. Anl. v. 1881 7454. Griechiſche Monopole Anl. 
v. 99 1887 63/85, 4% Griechen 1889 56%, Braſilianiſche Anl. 


Die heutige Börſe eröffnete wieder in 


ſchwacher Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf 
ſpeculativem Gebiet, wie auch die von den fremden Börtenpidte - 


en vorliegenden Tendemmeldungen ns günſtig 


lauteten; nur Eiſenbahnactien und Renten zeigten ſich beſſer behauptet. Das Geſchäft entwickelte 


ruhig. 
zurlickhaltender zeigte und die Geſammth 


ſich anfa 
gewann aber ſpäter etwas an — als nach der anfänglichen n das An gebot fi 
ltung eine leichte Befeſtigung erkennen ließ. Auf 


dem „ 


gaben die Esurfe bei ruhigem Handel durchſchnittlich etwas nach. Inländiſche, ruſſiſche 5 ſchweizeriſche Eiſen⸗ 


ſchweiſer Simplonbahn 54,00, ungar. 


ter- 1 


168 N a ei a ie nn Kilogr. 
60,00, Sranzoien 310,15, Lemberg-Ciern. 264,50, Som- 815 le e Siloor: rolh 53, 


N 


be tet, mit 70 JA Conſumſteuer 34,80 


bis 165 


fund. argent. 


Berliner Fondsbörſe vom II. April. 

, ab lich feſt. Eiſen- und Hütt ti 
gr e fe He Eheim 
Beginn feſter. N 


v. 1889 68½, Dlatzdiscont 13/8. Silber 38. — Wechiel- 
notirungen: Deutſche Plätze 20,57, Wien 12,36, Paris 
25,32, Petersburg 247/16. 

London, 11. April. An rg Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Bewöl 


Glasgom, 11. April. helfen: (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 41 sh. 
Liverpool, 11. April. Getreidemarkt. Weizen 


ca. 133 d., Mais ca. I d. höher, Mehl ſtramm. — Schön. 

Tiverpool, 11. April. Baumwolle. Umiat; 6000 Ballen, 
davon für Speculation u. Export 500 Ballen. Stetig. 
Indier Yıs niedriger. Niddl. amerikaniſche Lieferungen? 
April-Mai 4% Derkäuferpreis, Mai-Juni 4 Käufer 
preis, Juni-Juli 4½ do., Juli-Auguſt 4% Verkäufer 
eg Auguſt-Septbr. 48% Käuferpreis, Septbr.-Oktbr. 
7% do., Oktober-November 4 , Derkäuferpreis, Nov. 
Dez. 4% m d. do. 

— 10. April. (Schluß -Courie.) Wechlel auf 
London (60 Tage) 4,86¼, Cable Transfers 4,8815, 
Wechſel auf Baris (60 Tage) 5,17½, Wechſei auf Berlin 
60 Tage) 95/6, 4% fund Anleihe — Canadian- 
Dacific-Act. 8442, Centr.-Bacific-Actien 27/8, Chicago- 
u. Nortb-Meſtern-Actien —, ic. Nil. u. St. Baul- 
Actien 77778. Silmois-Gentr,-Artien 102%, Cake-Shore- 
Nichigan-Souto-Actien 133, Couisvile u. Naſbpille- 
Act. 74 , New. Cake- Erie- u. Beitern-Actien 21/8, 
Newyp. Central- u. Hudion-River-Act. 108 ½, Northern- 
Bacific-Breferred-Aci. 43¼., Norfolk- u. Weſtern-Bre 
ferred-Achen 32/8, Atchinion Topeka und Santa Se- 
Actien 38/8, Union-Bacific-Actien 37/. Denver- u. Rie- 
Grand-Breferred-Actien 55%, Silber Bullion 83 
Baumwolle in Nemnork B3s, do. in New-Orieans 
Ei. Raffin. Petroleum Standard white m New- 
nork 5.35, do. Standard white in Philadelphia 5,30 
Gd., rohes Petroleum in Newvork a do. Bipeline 
Certificates per Mai 69. Schmalz 
loco 10,30, do. Rohe um Broibers) 10,65. — Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3½. — K (Fair 
Rio) Nr. 7, 1612, low ord. ver Mat 15,55, per 
Ae ge rh, I. April, Weiten: Derſchüifungen in der lebt 

ewnork, ri igen-Derichiffungen in der letzten 
Woche von den atlantiſchen W 2 der vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 60 000, do. nach Frankreich 4000. 
do. nach anderen Häfen des Continents 62 009, do. von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 58000, do. 
nach anderen Häfen des Continents — Quarters. 

Newnork, 11. April. Diſible Supply an Weiten 
77 293 000 Bufbels, do. an Mais 14915000 Buſhels. 

Chicago, 11. April. Weizen per April 81½, per Mai 
83/. Mais per April 4018. Ferch ſhort clear 12 
Bork per April 16,40. — Weizen eröffnete feſt 
Deckhungen der Baiſſtiers für Mai und ſchlechte Ernte⸗ 
berichte, ſchwächte ſich aber ſpäter in Folge reichlicher 
Realifirungen der Hauſſiers für den Julitermin und auf 
die den bisherigen Nachrichten über Ernteſchaden wider⸗ 
ſprechenden Berichte wieder ab. — Mais einige Zeit 
ſteigend nach Eröffnung, ſpäter Reaction, Schluß träge, 


Produktenmärkte. 


Königsberg, 11. April. (v. Bortatius 3 Grothe. 
MWeizen per 1000 Kilogr. ng 186 Gr. 150 
1125 Cee 775 Gr. 1. 0. 770 Gr. 146, Roggenmweizen 
1M „Roggen per 1000 Kilogr. * 
4—723—735 Gr. 118,50, 
119 l per 714 Gr. ee per 1000 Kilogr.große 111 
Al bez. Hafer per 1000 Rilogr inländ. 129, 130, 
131, 12575 = A be bez. — Erbfen per 1000 Kilogr. 
weiße 122 J 1 125 M bez. — Bohnen per 
1000 Sites. 103.1 M be; 


. — Wicken ver 1000 

Kilogr. 105, 110, 112, mittelgroße 114, 115 M bez. — 
aat Am 1000 Laer: ng 187 Sr bei., feine 
— Weienkle gr 


Spiritus per 10000 Liter % ohne Zah loce con- 
M Gd. , 


18. — 


bez. — 
tingentirt 541 M d., nicht contingentirt 34% 
per April nicht contingentirt 341 


nicht contingentirt 34% u Gd., per Nai-Juni ni 
contingentirt 31½ M Gd., per Juni nicht coniingentirt 
36 1 Br., per Juli nicht contingentirt 36 ¼ Br.. 


per Auguſt nicht contingentirt 37 M Br., kurze Lieferung 
nicht contingentirt 34% M. — Die Notirungen für 
rufſiſches Getreide gelten tranſito. 

Ben 11. April. Getreidemarktı. Weiten 
ſteigend, 150—154, per April-Mai 156,00, 
Juni 187.00. Noggen loco höher, 125— 128, per 
April· Mai 131,00, per Mai-Junt 134,59. — Bomm. 
Hafer loco 136— 140. Rüböl loco unveränd., per April- 
ir 50,50, per Geptbr.-Oktbr. 51,50. — Spiritus, Die 
r April- 
etroleum 


33.80. ver ee 35.80. — 


pe n loco 38850 


. 25—160 
161,50 Br ; Juli 
62—162,23 M, per het 160,75 
bis 1630-163 10330 M. per Sept.-Ontbr. 162,25 
—164,50 Al, 1 loco 130—137 AR, in- 


135.25— 3 mel Jun! 37-138 29 A per 
7 7 uni a per 
Junt-Iuti 139— 10 5 


„50 Al, per Juli-Auguft 140—141, 
, per Geptember- Oktober 1112.50 A N Aa 
loco 144—159 U., mittel und guter 1 und 


weſt- 
1 1518 A N. pommerſcher und ukermärk. 
147 149 , ſchleſijcher, böhmiſcher, ſächſiſcher 


und ſüddencder 137—199 AL, jeiner es 
und böbmüder 2 bis 154 Ay ns an ae 


Mat 108,.25—108,50— 108,25 Dai- 
108,25—1 08,59 AR, per a Juli 10823. 108.50 
per Juli- ey 3 08,50 M. per Sep 
Dkiober 110,25—110,75 M. — Gerſte loco 118475 
M. — Ae per April 19,25 — Trockene 
Kartoffelſtärhe per An 19,00 M. — Feuchte Kar- 
toſfelſtärke per April 
waere 135 —146 M, Kochwaare 150—200 
Weizenmehl Nr. 00 21,50—19,50 M, Nr. 0 18,00 bis 
15,50 M. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 17,75—16,75 M, 
#. Marken 19,69 M. per April 17,75—17,85 M, ver 
Rpril-Mai 17,75—17,85 M, per Mai-Juni 17,95 bis 
18,05 JA, per Juni-Juli 18,15—18,25 M. — Beiroleum 
loco 18,2 H. — Hüböl loco ohne Faß 50,0 DR per 
April-Mai 50,8—50,7 M. per Mai-Juni 50,8—51.0 
50,9 M, per Geptbr.-Ohtober 52,0—52,1—51.9—520 
. — iritus ohne Faß loco unverſteuert (50 AN) 
56,0 l, * ne unverſteuert (70 JUL) 36,2 N. 
per April * 35,6 M, per April-Mai 35,5 
bis 35,7—35,6 M, per Mai-Juni —35,6_ Al, per 
Juni-Juli 352—359 M, per Juli-Augufi 36,1—36,2 
M. per Auguit-Geptbr. 36,6—36,5—36,7—365 M. 
ame: il. ned Zuckervericht. Kornzucker 
, von 17,25, Kornucker excl., 88 % 
Fendem. 16,35, Nachprobucte excl., 75 Rendement 


Gd. per Frühjahr 
icht 


2 Der Mal. h 


10,60 M. — Erbien loco Zutier- 
M. 


7 
* 


19,85. Ruhig. Bessraffinäde I. 29,00, Brodraffi- 
nade II —. Gem. Raffinade mit Zah 28,75, Gem. 
Melis I. mit Faß 16 27,75. Ruhig. Rohsucer I. Product 
tranfito f. a. B. Hamburg per April 15,87½ Gd., 15,95 
Br., per Mai 15,95 bez. und Br., per Juni 16,05 bey., 
16,07½ Br., per Juli 16,17½ bei. u. Br. Ruhig. 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 

Berlin, 10. April. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Gtärkeiabrikaie von Max Gaberskn, unter Zuziehung 
der hieſigen See feſtgeſtellt.) 1. Dual. Kartoffel- 
mehl 19,50—20 M, 1. Qual. Kartoffelſtärke 19, 25—20 N. 
2. Qual. Rartoffelffäcke und-Mehl 17—19,00 l, feuchte 
Kartoffelſtärke Frachtparitat Berlin 10,60 AM, Frank- 
furter Sprupfabrißen zahlen nach Werkmeſſters Bericht 
franco Fabrik 10,40 , gelber Syrup 24— 24.50 
Capilluir - E 25,00 2.50 M, Capillair- Expori 
26,00—26, MM, Kartoffelzucker gelber 24—53,50 
Al, do. Topillair 25,50 bis 26,00 M, Rum-Couleur 
rg Al, Bier-Couleur 35—36 Al, Dertrin gelb und 
weiß. 1. Dual. 27,50-—28,00 M, do. fecunda 25,00 bis 
D 

lick 0 8 alleſche u iſche 41,00 bis 
% 00 M, Schabeſtärke 30 M nom., Maisitärke 32,00 

„U, nom. Reisitärke (Strahlen) 48,00—49,00 M, do. 
Stücken) 46.00 —47, 00. M. Alles per 100 Ailogr. ab Bahn 
Berlin bei Partien von mindeitens 10000 Kilogramm. 
— . naar 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaffer, 11. april. Wind: N. 
Geſegelt: Belgir (S.), Mahn, Oxelöſund, leer. — 
Albis (Sd.), v. Bargen, Greenock, Zucker. — Luna 
(SD.), Prahm, Köln via Rotterdam. — * — Kanes 


(SD.), Brunz, Hangö, Getreide. — Betty (SD. 2 
Ryköping, Getreide. — Stadt Sie RB; Te 
Memel, Güter. 


12. April. Wind: M. 
Angekommen: Libau (SD.), Gvenffon, Memel, leer, 
Geſegelt: Carlos (SD.), Sadewaſſer, Rotterdam, 
Güter. — Thomas (6D.), From, Aalborg, Zucker. 
Im Ankommen: 1 engl. Dampfer, 1 Logger. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


S ite He 

iffsgefäße. 

Stromauf: 4 Dampfer mit Ws. Gütern, 1 Hahn mit 

3 — 3 Zinn mit Beier N mit * 
mab: Arndt, Graudenz. 1 Roggen, T. 

Weiten, Stefens. — Henjel, Siierbabhe, W wee . 

4 T. Bohnen, Gartorius, Dany D. ae 

Thorn 30 T. Melaſſe, Eichtenſleln 9 Neufahrwäffer. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, II. — Mafieritand: 2,06 Meter über 0. 
: RD. Wetter: trübe. 


Giro 
— — Danzig nach Slotferie; er Bobomshi, Stein- 
Bon Bromberg nach Skeomap: Dahlke, leer. 


3 — = 138 dar. Creimika, Damig; 
Kar. Weizen, 1 r. 10 gen 12'244 Er Cole 
ng Der Mloclawe Danzig, 127709 Ser. 


Felt, Lewinshi, ag Danzig, 105240 Kgr. 
Weihen, 47 094 Kar. Rog 5 
Tiſchlitzki⸗ — re Wioclawek Thorn, 130 000 
Kgr. Feldſteine. 
Staſcherowski, do., do., do., 120 000 Ker. Feldſteine. 
a waren Me Arne Fa Be En een endende 


N Sremde. 
rei Mohren. Lömenheim a. Bremerhave 
Geſcäftsführer. . a. Remicei, Fabrikant. 
Krukenberg a. weig, Ingenieur Sutinshi, 
Gutsbeſiger. Spie 1 lottau, Lehrer. Major Reich- 
wald nepſt Sohn a. Königsberg. Frau Hauptmann 
Naft nebſt Sohn a. Königsberg, Fraz Hauptmann Beh 
nebſt Sohn g. Königsberg. Götz a. Flensburg, Doctor. 
Drexler a. Wien, Wille a. Berlin, Breslauer a. Berlin, 
Blum a. Hamburg, Kathrein a. Aer, * arias a. 
a. Dresden, Na he a. 
Wulffers un Hannover, 


k 


Hoffmann a, 
Berlin, Hoppe 


Bad Saliſchlirf. Gegen 

rankheiten werden ſo viele Mittel 
Bi icht, Rheumatismus, Prien >, 

kaſenleiben. Da dieſe aber ebenſo wie rn und 
Leberleiden, Gallenſtein, 83 Jettſucht ꝛc. 
durch Störungen des Stoffwechſels entitehen, jo Können 
ſolche auch nur durch Beſeitigung dieſes Hiantdenggaten 
Uebels Heilung finden, Als einzig wirklames Mittel 
hierfür werden äritlich die alkaliſchen r 
verordnet, beſonders aber diejenigen, welche das zur 
Blutbildung unentbehrliche Kochſalt in . 
Menge enthalten und zufolge ihrer chemiſchen Juſammen⸗ 
ſetzung und Gehalts an Lithium auch die Fähigkeit be- 
Anz die ſich im Blut und Körper bildenden und ab- 

ernden harnjauren Salze wieder aufzulöfen und aus- 
= uſcheiden. — Unter allen, dieſe Eigenſchaften beſitzenden 
Mineralquellen — nun der hieſige Bonifacius- 
brunnen den erſten Rang ein und wird deshalb auch 
von ärztlichen Autoritäten in erſter Linie empfohlen. — 
Der Verſand des Saliſchlirfer Bonifaciusbrunnen erfolgt 
durch die hiefige Brunnenverwaltung. 


ee ee a TTT... ... ie 
Metallene ee Daß ſich heute ie feine 
Gedichte zum Hause ſelber macht. eine von 
Dacten und — 4 e Mole tief bebauerte That- 
face; daß aber Da x gen Erfindung — 
Firma nduſtrie "ir Metalliehlen und Ab 
Berlin NW., Waldſtraße 43° jedermann fein eigener 
Schuſter ſein "kann, wird alle diejenigen mit Befriedigung 
erfüllen, welche die Ueberzeugung theilen, daß Eine 
. Sohle namentlich für Familien mit fiarke 
inderſegen eine weſentliche Entlaſtung des Haus hal 
budgets bedeutet. Die Metallſoble iſt wie die Sederſoh le 
in allen Jagons vorräthig zu haben, fie läßt ſich biegen, 
mit der Scheere paſſend ſchneiden, kurz alles mit ihr 
machen, was man von einer rechtſchaffenen Schuh- oder 
Stiefelſohle verlangen kann. Die Neuheit wird wegen 
— praktiſchen Vorzüge ſich in kurzer Zeit den Markt 
rn. 


Sind Sie Je eck 
Carisbader Wiiſchun 34 robiren Gie Sie 
60 Pfg., von Gawandha, Danyig, Breitanffe Nr. 10. 


keine der menſchlichen 


Kohlenactien nah I 
fait unverändert. 
Folge von Deckungen noch mehr und 


Rubelnoten nach ſchwächerem 


der Schluß blieb ziemlich feſt. 


ten von neuem n 

% Anleihen ee een 
1 Uhr befeitigte ſich der G markt i 
iſenbahnprioritäten lagen Ge auständifche 


notirten gemeik höher. Der jonitige Kaſſamarkt verlief ſtill und vorwiegend ſchwach. Der Privatdiscont wurde 


mit 1% % n 


Deutſche Fonds. Kumäniſche amort. Anl. 5 99.10 eotterie- Anleihen. 
2 e 1 108,00 do 4% Rente. 1 84,60 
* N E 3½ 10123] Türk. m Anleihe. 5 94,30 | Bad. Prämien-Anl. 1887 4. 138.00 
do. do. 3 87, Zürk. conv. 1 T Anl. d. D. 1 22,40 Baier. Prämien-Anleihe 4 143.00 
Konſolidirte Anleihe. 1 157,89 Serbische Gotd-Pidbr, . 3 Braunſchw. Pr.- Anleihe — 104,80 
ba. da» . 3½, 1 101,30 do. Rente 15 78,90 | Sotb. Bram. - Bjandbr. 3½ 11378 
. 13 | 82.85 do. neue Rente. |5 | 79,16 | Jamburg. 50 tblr.-Looſe 3 | 136,40 
Staals- Sauldideine .. ½ | 100,00 | Sriech. Goldanl. v. 1890 |5 | 8580 | Nöm-Dlind. Br.-G. . . . 8½ | 134,25 
Ditpreuh.Brov.-Oblig. , 312 | 96,80 | Merican.Anl.äuß.v.1890 | 6 81,60 | Lübecker Bram.-Anleihe | 3½ | 130,00 
Meftpr. Brov.-Sblia.. . 12 | 97.60 do. Eiſend St. Anl. Oeſterr. Cooſe 1854. 4 130,75 
Tandſch. Centr.⸗Pfdbr.. 3½ 38,70 1 Eitr. = 20,40 A5 63,00 do. Fred. C.. 1858 | — |341,60 
Dftpreuh, Diandbriete . 8% | 97.50 | Romil. ul Serte gar) 11 
ride 32 = 
b e : 3* 102.38 Zypothenen- Pfandbriefe. Dldenburger Pooſe : 3 12980 
do. 35 97,80 bons Hypoth. -Biandbr. 4 — [Pr. Pram. „Anleihe 1855 312 1185,75 
Meipreut. Pfandbrieie 34: | 98,00 do, 755 — 2 Ora: 100. Looſe 4 | 96,60 
bo. nene Pfandbr. 3 | 88.00 Piſch. Srundich.-Pföbr. E 
Bomm. Rentenbriefe . . 14 1103,40 | Hamb. Supoib.- 10515 4 | 101,00 2 bo. von u 5 1146,10 
Bofenihe do. 4 108 do. unkündb. b. 1900 |4 103.0 a4. bee * 
Breuhiſche do. PR 4 103,30 | Pieininger Hnp.-Bidbr.. 4 101-50 —— dr 
. —— I Nordd. ge Pföbr. 4 101.60 
Auslandiſche Fonds. 8 — ur — Eiſendahn Stamm- und 
Oeſterr. Goldrente ... 98 UL, IV. Em. 4 |101,50 Stamm - Prioritäts - Adien. 
nel. Papier-Rente 3 83,70 V. VI. En. 4 |103,00 Div. 1891, 
do. u cs Br. Bod.-Ered.-Ac.-BR. | 4½ 115.80 Aachen-Maſtriht 3½ 64,00 
— Süber-Rente. 4½ ‚25 | Br. Central-Bod.-Cr.-B. 4 100,80 Mainz-Ludmigshbaien .. 42 115,40 
* —— ame: * en = — — ar => Marienb.-Mlawhk. St.-A. 1½ 68.70 
ter-Re nee. 1 " — . . 
de. Bold Nene 8 7.10 u. gm... Fb. vu. 182.50 diger Subdabn . 1750 
Ruff,-Engl. Aniei je 1880 4 98,00 do. do. XV.-XVIII. 4 103,50 8 5 109,75 
o. Rente — 6 103,70 Pr. Hnpoth.-B.-A.-6.-C. ½ p(ſ0— Self bern — 3 | — | 26,90 
do. Rente 5 1106 do. do. do. 4 103,00 Gt-Br. .. 3½ 94,25 
Sur Anleipe o n 1889 4 — do. do. do. 3½ 97.60 — — . 102,50 
2. Orient Anleihe |5 66,90 | Stettiner Nat.-Hypoth. 5 — Weimar-Gera gar. ... — 16.50 
Kult 3 . DOrient- Anleihe |5 68,00 8 do. (110) 4 — do. St.- Dr. 323 88.00 
12 — bob. 8,0 Kuß pode Biber 3 108 Le 246 22 
tiefe A u 0 red. r 5 alipter = ».0% 2 IMs 
Italieniſche Rente .. s 1 93,25 | Kuſſ. Eentral- 5 89,75 | Gotthardbahn 6 183.80 


T Zinjen vom Staate gar, D. v. 1891, 
HKronpr.-Nud.- Bahn Bl 83,75 
üttih-Cimburg . 25 


Bank- und Induftrie-Actien. 1891. 
Berliner Rafien-Derein | 132,10 | 6%, 


% AT Berliner Handelsgei. 148,00 TR 2 55 
Ne een, F bene 1 e 
do. Lit. B. ee 10838 5 8 Hütt 
5 \ res sconibank . . erg- u. . 
e | | en 
mweitbahn .. - IE 7580 Darmitüdter Rank . ig ? Dertm. Union-St. e 68,10 — 
r 20 ede Sang . b.. 488.388 | Rönies- et e 480 4 
5 e er . . | ‚ Sin... 
Sd dere ebe: , eg] De Giecten ui 0 a | do” Sicht...) 10873 7 
Warſchau- Wien Wien . . . . II 200.00 W I otb. "Ban 51 119.50 ) $ rn 
isconio-Lommand. .. . 5 vom 11. * 
Ausländiſche 3 — — * A gr Amiterbam. FIR 2 277 200 1575 
£ Commer;.-Ban 
Sotibard-Bahn 3 . 103,50 8 Bank. 108,00 | 44, S FR 2 e. 22 0 
Italien. 37 gar. E.-Pr. 3 58.40 nigsb. Bereins- Bank 98,75 5 55 2 12 — en 
Aaic.-Dderb.Bolö-Br. 4 | 98,75] Cübeher Comm.-Bank.|117,1017 pars 2 8125 
ronpr.-Rudolf-Bahn 4 82,50 | Masdba. Privat-Bank . | 108,25 4 t Tg. 215 81.00 
Oeſterr.-Fr.⸗Staatsb. 3 84,60 | Memminger Smpsth-B. . | 109,40 |5 > 282222 202 80.80 
Selterr-Zordwellbahn |5 | 92,30 Nerddeufiche Bank 10 % men 4167.00 
do. Eibthalb. ... 5 — | Deiterr. Credit-Anitalt.. | 185,20 |8%a 99 8 > 683 
a ei B. Comb... 3 1 66,60] Bomm. Hme.-Ad.-Bank| — | — Betersburg. ...| 3a. ½ 211,10 
x Oblig. 5 195,25 do. do. com, neue — 113,408 do; . 3 2 210.00 
ges Age ge. 5 181.90] Baiener Brovin.-Bank. | 102,00 % Warichau . 8 211,75 
Gold-Br. 5 193.50 Preuß. Boden-Credit „. 131.50 7 — 
Aneta Babnen su... 8 82.10 Pr. Centr.-Boden-Cred. 161.50 9%, |Tiscont der Reihsbank 3 9. 
Breſt-Grajewo F 100,75 ] Schaffhauf. Bankverein 115,25 8 — — — 
jAursh-Charkom ..... 1 | 34,30 Schteſiſcher Bankoerein | 117,10 8% orten. 
Kursh- ien 23.89 Südd. Bod.-Crevit-Bh.. | 161,00 7 Duh aten. 9.69 
Mosko-Riüien..... 4 96, Sopereigns.. | 20, 
Diosho-Gmolensk... 5 102,80 —— 20-Srancs-S t.... 16,2 
rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ 10 0 — — ver 500 On. = — 
Niäſan-Koslow .. 4 9 Danziger Delmüble ...| — — I Dolla: . 4,195 
Marichau-Zerespol . 5 183,50 de. Prioritäts-Ad. . 100,00) — Englische Baninoten ER 20,43 
regon a Raub. 5 92.50 Metallwaaren. 91,00 möſiſche Banknoten 81,20 
Rortibern-Bacii.-Ei. III. s 104.00] Baurerem Daſſage . 70,751 3% — 2 — Banknoten. 187,1 
do. do. 5 79,75 [ Deutſche Bauseiellſchaft. 78,75 2½ Kulſiſche B 211 
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